
»Gesichter« geben wird. Ein Highlight des Festivals ist auch die 
Lesung mit Naja Marie Aidt, deren Bücher ebenfalls von Ursel 
Allenstein aus dem Dänischen übersetzt werden. »Carls Buch« 
(Luchterhand) gilt als eines der »besten Memoirs des letzten 
Jahrzehnts« (Lithub). Sehr persönlich und doch von großer All-
gemeingültigkeit erzählt Naja Marie Aidt in dem Buch von den 
Monaten nach dem Unfalltod ihres 25-jährigen Sohnes Carl und 
ihrem Versuch, das Unbegrei�iche zu verstehen. 
Das versucht auch die schwedische Schriftstellerin Carolina 
Setterwall in ihrem auto�ktionalen Buch »Betre�: Falls ich 
sterbe« (KiWi). Carolina, die überforderte Mutter eines Babys, 
bekommt eines Tages von ihrem Lebensgefährten Aksel eine 
Mail mit dem Betre� »Falls ich sterbe« und einer detaillierten 
Au�istung seiner Passwörter und anderer praktischer Dinge für 
den Todesfall. Carolina ist empört, schließlich sind sie beide erst 
Anfang dreißig. Fünf Monate später ist Aksel tot, über Nacht an 
einem Herzanfall gestorben.
Von einem ganz anderen Verlust erzählt der isländische Schrift-
steller Andri Snær Magnason in »Wasser und Zeit« (Insel), einer 
»Geschichte unserer Zukunft«. In ihr geht es um uralte Mythen, 
heilige Kühe, Vorfahren und Verwandte, und sie ist ein Appell, 
der das Persönliche mit dem Politischen verbindet, um gleichzei-
tig den Versuch einer philosophischen und wissenschaftlich 
fundierten Annährung an die Klimawissenschaft zu wagen.
Aus der jungen norwegischen Literatur ist schließlich Linn 
Strømsborg mit ihrem neuen Roman »Nie Nie Nie« (DuMont) zu 
Gast, der nah am Puls der Zeit vom Muttersein und vom 
Nicht-Muttersein erzählt. Kann man wirklich nur mit Kind eine 
Familie sein? Wieso wird von jeder Frau erwartet, dass sie Mut-
ter werden will? Warum ist es so schwierig, andere Lebensent-
würfe zu akzeptieren? Das sind die durchaus unbequemen Fra-
gen, die im Hintergrund dieses Romans verhandelt werden, der 
sich auf direkte und sehr empathische Weise mit Elternschaft 
und Weiblichkeit auseinandersetzt.
Das sind nur einige der Festivalveranstaltungen, einen wunder-
baren Nachklapp gibt es auch im Dezember noch, wenn Olli Jalo-
nen aus Finnland seinen vielgelobten Seefahrer- und Abenteuer-
roman »Die Himmelskörper« vorstellen wird und das an einem 
dafür idealen Ort – in der Finnischen Seemannskirche.

25 DONNERSTAG

»Nicht verwechseln«
Er würde seine Freizeit in der Natur verbringen 
und Tiere beobachten, heißt es in der Vita des 
Berliner Zeichners Felix Bork. Sein erstes Buch 
heißt dann auch »Oh, ein Tier« (2017), und es 
wurde ein großer Erfolg, weil es mit viel Sprach-
witz und Zeichnungen irgendwo zwischen Kin-
derkritzeleien und realistischer Kunst ein um-
fangreiches Wissen über heimische Tierarten 
vermittelt. Es folgten »Oh, eine Pflanze«, »Und 
was isst du dann?« und in diesem Oktober nun 
»Nicht verwechseln«, das er bei cohen + dober-

nigg vorstellen wird. In seinem neuen Werk malt und beschriftet Bork 
Doppelseiten auf unachahmliche Art: hintersinnig, comichaft gezeichnet 
und sogar gedichtet. 
¨ cohen + dobernigg Buchhandel, Sternstr. 4, 20.30 Uhr, https://codo-
buch.buchkatalog.de/Veranstaltungen

»Abgewertet, vergessen, wiederentdeckt«
Die Hamburger Autorin und Übersetzerin Nicole Seifert stellt ihr neues 
Buch über »Frauenliteratur« vor, für das sie über drei Jahre lang aus-
schließlich Literatur von Frauen – Klassiker wie Zeitgenössisches, Be-
kanntes wie Unbekannteres – gelesen und davon auf ihrem Blog »Nacht 
und Tag« berichtet hat. 
¨ stories! im Falkenriedquartier, Straßenbahnring 17, 19.30 Uhr, € 5,–, 
Anmeldungen@stories-hamburg.de

29 MONTAG

»Gemischtes Doppel«
Annemarie Stoltenberg und Rainer Moritz präsentieren ihre Favoriten 
aus den Herbst- und Winterprogrammen der Verlage.
¨ Buchhandlung Boysen & Mauke, Große Johannisstr. 19, 19.30 Uhr, 
€ 12,–/8,–, Anmeldungen per E-Mail an Beate Ermlich: b.ermlich@
schweitzer-online.de

»Ce qu’il faut de nuit«
Gewinner der Hamburger Jury des französischsprachigen Debüt-Wett-
bewerbs in Chambéry-Savoie ist in diesem Jahr Laurent Petitmangin, der 
sein Debüt »Ce qu‘il faut de nuit« nun in Hamburg vorstellen wird.
¨ Literaturhaus und Institut français de Hambourg in der Heimhuder Str. 55, 
19.00 Uhr, € 5,–, Anmeldung an brigitte.zinke@institutfrancais.de

30 DIENSTAG

Wilhelm-Hau�-Abend
»Zwerg Nase«, »Der kleine Muck«, »Das kalte Herz«, »Das Wirtshaus im 
Spessart« – mit seinen Märchen und Märchensammlungen ist der schwäbi-
sche Autor Wilhelm Hau¯ in die Weltliteratur eingegangen. Dass der im-
mens produktive Hau¯ in den nicht einmal 25 Jahren auch den umfangrei-
chen Roman »Lichtenstein«, Gedichte, Novellen, Satiren und Essays 
publizierte, ist heute weniger bekannt. Tilman Spreckelsen stellt das Leben 
und Werk des Autors vor, der einen so klaren Blick auf die enormen wirt-
schaftlichen, gesellschaftlichen und sozialen Umbrüche der nur scheinbar 
friedlichen Biedermeierzeit geworfen hat. Es liest Christian Brückner. 
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 17.30 Uhr, 19.30 Uhr, € 12,–/8,–, 
Streamingticket: € 5,–, www.literaturhaus-hamburg.de
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ist die Hamburger Comickünstlerin Hannah Brinkmann im 
Leseclub, sie erzählt vom Au¨egehren gegen Autoritäten und 
dem Kampf für das Richtige. Seinen Coming-of-Age-Roman 
»Unheimlich nah« (Piper) stellt Joachim Scheerer vor, während 
Lisa Kreißler in ihrem neuen Roman »Schreie & Flüstern« (mai-
risch) von einer jungen Familie erzählt und einer Wirklichkeit 
im Wandel. »Wie alles begann und wer dabei umkam« erzählt 
schließlich Simon Urban in seinem virtuosen Schelmenroman, 
in dem es um alles geht, was Recht ist – und damit auch um die 
ganz praktische Frage nach der angemessenen Rache. 

21 SONNTAG

NORDISCHE LITER ATURTAGE

Es ist ein kleines und feines Festival, das in zweijährigem Rhyth-
mus im Herbst im Hamburger Literaturhaus statt�ndet und einen 
aktuellen Querschnitt der Literatur aus dem Norden präsentiert. In 
diesem Jahr sind 14 Autorinnen und Autoren aus Norwegen, Island, 
Finnland, Dänemark und Schweden zu Gast. Das hochaktuelle Mot-
to des Festivals: »Beziehungsweisen«. 

Im Vordergrund der Nordischen Literaturtage stehen aktuelle 
Titel aus der Gegenwartsliteratur, doch manchmal ist es eben 

doch viel spannender, einen Blick zurückzuwerfen, zum Beispiel 
in die »Arbeitstagebücher 1955–2001« des schwedischen Filmema-
chers Ingmar Bergman, die Renate Bleibtreu unter dem Titel »Ich 
schreibe Filme« (Berenberg) neu herausgegeben hat und zum Fes-
tivalauftakt vorstellen wird. Ganz besonders emp�ehlt sich für 

einen Rückblick aber auch die berühmte »Kopenhagen-Trilogie« 
(Au¨au) von Tove Ditlevsen (1917-1976), die eine der großen Auto-
rinnen der dänischen Literatur ist. Die drei Bände »Kindheit«, 
»Jugend« und »Abhängigkeit« sind meisterhafte auto�ktionale 
Romane. Ins Deutsche übersetzt hat sie Ursel Allenstein, die sie 
zusammen mit der Lektorin Friederike Schilbach vorstellen und 
einen Ausblick auf ihre Neuübersetzung von Ditlevsens Roman 

N
aj

a 
M

ar
ie

 A
id

t ©
 M

ik
ke

l T
je

lle
se

n

 21. – 25.11.
Nordische Literaturtage 2021

¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 2-in-1-Ticket: € 12,–/8,–, 
Festival-Streamingticket: € 10,–, Tagesticket: € 22,–/14,–

www.literaturhaus-hamburg.de 

EDITORIAL

Was lässt sich mitnehmen aus diesem Herbst-Parkour der Neu-
erscheinungen? Gleich mit dem ersten Satz hat sich für mich 
Svenja Flaßpöhler (02./03.11.) empfohlen: »Sind Emp�ndungen 
reine Privatsache?« Das fragt sich die Philosophin zum Auftakt 
ihres neuen Buches »Sensibel«. Mit einem eher klassischen Wet-
terbericht wird dagegen das literarische Weltereignis erö�net, 
das für den neuen Roman »Crossroads« von Jonathan Franzen 
ausgerufen wurde: »Der von kahlen Eichen und Ulmen durchbro-
chene Himmel, an dem zwei Frontensysteme die grauen Köpfe 
zusammenstrecken« – und hier kann man schon abbrechen, 
denn »Frontensysteme« haben in der amerikanischen Literatur 
eine eigene Dynamik, auch wenn sie am Ende nur auf »weiße 
Weihnachten« hinauslaufen. Damit sind dann allerdings so vie-
le Vorzeichen angetriggert, dass es besser ist, auf Dietmar Dath 
(12.11.) umzuschwenken. Sein Roman »Gentzen oder: Betrunken 
aufräumen« beginnt kurz und profan mit dem Satz: »Er isst nicht 
genug.« Das ist eine ziemlich gewagte Reduktion aufs Wesentliche, 
die in der deutschen Literatur Tradition hat, wobei es knapper als 
bei �omas Mann nicht geht: »Was ist das«, lässt er die kleine Tony 
zum Auftakt der »Buddenbrooks« sagen, um sie anschließend mit 
Luthers Katechismus aufs Glatteis ihres Leben zu befördern, das 
sie eben nicht »vor allem Übel behütet und bewahret«. Die Kunst 
der Erö�nung beherrscht aber auch Till Raether (06.11.). Sein neuer 
Krimi »Hausbruch« beginnt damit: »Ich bring den Alten um«. Das 
ist ein in aller Regel so beiläu�g daher gesagter Satz, dass er sich für 
einen Krimi fast von selbst verbietet – Till Raether weiß das natür-
lich ganz genau. Im sehr kurzen, ersten Kapitel seines Romans er-
fährt man dann, dass banale Beiläu�gkeit sich gern an die Seite der  
schlimmsten Erlebnissen gesellt und reibt sich verwundert die Au-
gen. Lukas Rietzschel (20.11.) spielt in seinem Roman »Raumfahrer« 
mit dem umgekehrten E�ekt. Da heißt es zum Auftakt: »Das war 
eine Nacht, in der wieder nichts passieren würde.« So ist es dann 
auch. Dennoch entfaltet sein Roman in nur wenigen Sätzen einen 
Sog, der direkt hineinzieht in eine Welt großer Veränderungen. Und 
damit emp�ehlt sich, nach all den Anfängen, hier noch einmal Till 
Raethers »Hausbruch« mit dem letzten Satz und einem tre�enden 
Resümee für den literarischen November: »Klar bin ich happy.« 

Jürgen Abel

¨ www.literaturinhamburg.de 

»Unsere Seelen bei Nacht«
Barbara Auer und Walter Sittler präsentieren einen Dialog nach dem Roman 
von Ken Harouf über zwei einsam gewordene Menschen und die Auswege, 
die sie aus ihrer Isolation suchen und finden, und zwar gegen alle gesell-
schaftlichen Konventionen.
¨ St. Pauli Theater, Spielbudenplatz 29-30, 19.30 Uhr, ab € 28,90, 
www.st-pauli-theater.de

17 MITTWOCH

»März & Moritz und 1 Gast«
Ursula März, Rainer Moritz und Marie Schmidt präsentieren fünf belletristi-
sche Neuerscheinungen der Saison.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–, Streamingticket: 
€ 5,–, www.literaturhaus-hamburg.de

18 DONNERSTAG

»Der mit der Luft schimpft«
Der Sänger, Songtexter, Hörspielautor und Theaterschauspieler Jens Rachut, 
der als eine der Schlüsselfiguren der deutschen Punkszene gilt, stellt zusam-
men mit der Schauspielerin Laura Tonke in einer »lauten Lesung« mit Musik 
einige der Texte aus seinem im Ventil Verlag erschienenem Sammelband vor.
¨ Kampnagel – K6, Jarrestr. 20, 21.00 Uhr, € 19,–

»Hamburg nach fünf: Hamburg kriminell«
Daniel Jahn und Anna-Maria Kuricová führen auf den Spuren historischer und 
literarischer Hamburger Kriminalfälle durch das Museum und geben Le-
se-Kostproben aus Hamburg-Krimis.
¨Museum für Hamburgische Geschichte, Holstenwall 24, 18.00 Uhr, 
€ 10,–/7,–, Anmeldung erforderlich: Tel. 040-428 132 701

19 FREITAG

»Killer am Rande des Nervenzusammenbruchs«
In einer langen Kriminacht präsentieren die drei Comedy-Crime-Meister Peter 
Godazgar, Carsten S. Henn und Klaus Stickelbroeck »vollpfostige Gauner, 
Möchtegern-Killer und treudoofe Ex-Knackis«, schwarzen Humor vom Feins-
ten und jede Menge schräge Wendungen. 
¨ Speicherstadtmuseum, Am Sandtorkai 36, 19.30 Uhr, € 16,–, Anmeldung 
unter Tel. 040-321191 oder E-Mail an info@speicherstadtmuseum.de

20 SAMSTAG

HAMBURGER LESECLUBFESTIVAL

Die Idee ist alles andere als taufrisch, schon vor Jahrhunderten 
wurde in Deutschland in Literarischen Salons gelesen und über Lite-
ratur diskutiert. Das Hamburger Leseclubfestival greift sie nun wie-
der auf, pustet dem Salon den Staub der Exklusiv-Einladung vom 
Buckel und ermöglicht die Teilnahme per Ticket-Kauf. Bei dem muss 
man sich allerdings ranhalten, denn die Nachfrage ist einfach riesig. 

Mit dabei sind sechs Autorinnen und Autoren, die ihre aktu-
ellen Bücher jeweils 20 Gästen vorstellen. Eine klassische 

Lesung steht dabei gar nicht auf dem Programm, die Teilneh-
menden erhalten das Buch ihres Lieblingstitels schon vor dem 
Festival. Im Leseclub kann so das Gespräch über das Buch im 
Vordergrund stehen und einen intensiven Blick hinter die Kulis-
sen in lockerer, persönlicher Atmosphäre ermöglichen.   

Mit dabei ist eine hochkarätige Auswahl junger Literatur: Die 
schon mehrfach für ihre journalistische Arbeit ausgezeichnete 
Autorin Khuê Pham stellt ihren Debütroman »Wo auch immer 
ihr seid« (btb) vor, der eine Familiengeschichte zwischen 
Deutschland, den USA und Vietnam erzählt. Der junge Schrift-
steller Lukas Rietzschel, ein Shooting Star der jungen Gegen-
wartsliteratur, hat schon mit seinem Debütroman »Mit der Faust 
in die Welt schlagen« (2018) einen vielgelobten Bestseller vorge-
legt, zum Leseclub bringt er nun seinen zweiten Roman »Raum-
fahrer« (dtv) mit, der im ländlichen Sachsen spielt und von Men-
schen erzählt, deren Leben von großen gesellschaftlichen und 
politischen Veränderungen geprägt ist – und von Verletzungen, 
die sich durch die Generationen ziehen und scheinbar nie ver-
heilen. Mit ihrer Graphic Novel »Gegen mein Gewissen« (Avant) 
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Samstag, 20.11.
Hamburger Leseclubfestival

6 Autorinnen und Autoren, 6 neue Bücher und je 20 Gäste
¨ 20.00 Uhr, die Veranstaltungsorte werden kurzfristig bekannt gegeben

www.leseclubfestival.de

L I T E R A T U R

November / 2021¨www.literaturinhamburg.de

IN HAMBURG

11

DAS KOMMT IM NOVEMBER / 2021:

02. – 06. 11. Hamburger Krimifestival

02. 11. Svenja Flaßpöhler und Rüdiger Safranski 

04. 11. Bernd Brunner

09. 11. Angela Steidele

10. 11.  Rocko Schamoni

12. 11.  Dietmar Dath

15. 11.  Leïla Slimani

16. 11. Jochen Hörisch

20. 11.  Hamburger Leseclubfestival

21. – 25. 11. Nordische Literaturtage

25. 11. Felix Bork

25. 11. Nicole Seifert

20.11.
Hamburger Leseclubfestival

6 Autorinnen und Autoren, 6 neue Bücher und je 20 Gäste
¨ www.leseclubfestival.de

  Seminare /Workshops

»Über das Marionettentheater«
Der 1810 verö¯entlichte Aufsatz »Über das Marionettentheater« 
gehört zu den vieldiskutierten Texten von Heinrich von Kleist. Eine 
ungewöhnliche Annäherung an den philosophischen Text hat nun der 
Marionettenspieler Thomas Zürn entwickelt: Sein interaktives Work-
shop-Programm lädt auch zu eigenen Improvisationen mit Thea-
ter-Marionetten ein. 
Jenisch Haus, Baron-Voght-Str. 50, 27. und 28.11., 14.30 Uhr und 
16.30 Uhr, € 20,–/15,–, Reservierung: zuern@)marionetten-spieler.de
¨ marionetten-spieler.de

Kurse der Hamburger Volkshochschule
¨ www.vhs-hamburg.de

»Kreatives Schreiben zu Gemälden in der Kunsthalle«
Online-Kurs mit Claudia Schneider und der Kunsthistorikerin Martina 
Fricsay nach holländischer Genre-Malerei.
05. und 06.11., online, € 50,–, Kurs-Nr.: 0551MMM01
»(M)eine Reportage – von der Idee zum Text«
Einführung in die Reportage als Genre mit Christoph Schumann.
06.11., VHS Zentrum Mitte, Schanzenstr. 75, 14.00 bis 18.00 Uhr, 
€ 81,–, Kurs-Nr.: 2422MMM05
»Kalenderblätter: Literarische Weihnachtsbastelei«
Die Schriftstellerin Regula Venske lädt zu einem Kurs, bei dem ein 
Kalender für 2022 mit eigenen Texten für jeden Monat entstehen soll.
27.11. bis 11.12., 3 Termine, VHS-Zentrum Ost, Berner Heerweg 183, 
€ 87,–, Kurs-Nr.: 0550ROF01



»Perlen der Literatur«
Der Herausgeber und Verleger Ralf Plenz präsentiert im Gespräch mit 
Susann M. Farkas, Gerrit Pohl, Charlotte Ueckert und Sabine Witt seine 
Buchreihe mit 13 hochwertig ausgestatteten Titeln aus dem 19. und 20. 
Jahrhundert. Die Autorin Antje Thietz-Bartram liest aus ihrem in er Reihe 
erschienenen Buch »Die Weihnachtsuhr«.
¨ Hamburger Autorenvereinigung im Theatersaal der Verlagsgruppe Oe-
tinger, Max-Brauer-Allee 343, 19:30 Uhr, € 7,–/5,–

06 SAMSTAG

»Riley lüftet ein Geheimnis, Danowski muss zur Kur«
Simone Buchholz liest »River Clyde«, Till Raether aus seinem neuen Krimi 
»Hausbruch«. Moderation: Maike Schiller.
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, K2, Jarrestr. 20, 17.30 Uhr, € 18,–, krimifestival-hamburg.de

»Sokak«
Bei einem Nachbarschaftsspaziergang durch die Straßen Altonas präsen-
tieren Nail Doğan, Solomia Kushnir und Shahin Shekho eine Performance 
mit Beobachtetem, Gefühltem, Erinnertem, Ersehntem oder Erfundenem, 
deren Kunst  darin bestehen soll, die »Straßenkatzen nicht aufzuwecken«. 
Regie: Sophie Pahlke Luz.
¨ Thalia in der Gaußstraße, Gaußstr. 190, 20.30 Uhr, € 15,–, 
www.thalia-theater.de

07 SONNTAG

»Das Haus des Paul Levy« 
Der Autor, Theatermacher und Lichtkünstler Michael Batz liest aus seinem 
neuen Buch über ein Haus und seine Bewohner:innen. Anfang der 1920er 
Jahre ließen einige wohlhabende jüdische Bürger und Bürgerinnen in der 
Rothenbaumchaussee 26 das erste baugenossenschaftliche Projekt Ham-
burgs realisieren. In dem Gebäude lebten prominente Banker, Sportler und 
Künstler, es spiegelte das Selbstverständnis deutscher Juden wider – bis zu 
ihrer Ausgrenzung, Vertreibung und »Arisierung« der Wohnungen. Michael 
Batz hat die Schicksale der Bewohner:innen zu einem literarisch vielschich-
tigen Porträt verdichtet. 
¨ Verlag Dölling & Galitz, Staats- und Universitätsbibliothek, Buchhandlung 
Frau Büchert im Lichthof der Stabi, Von-Melle-Park 3, 11.00 Uhr

»Musikalisch-literarische Stolpersteine«
Schauspieler:innen lesen ausgewählte Texte, die den großen Facettenreich-
tum jüdischer Literatur abbilden, das Jewish Chamber Orchestra Hamburg 
spielt Werke jüdischer Komponisten, die Opfer des Nationalsozialismus wur-
den. Dramaturgie: Sonja Valentin.
¨ Hamburger Kammerspiele, Hartungstr. 9-11, 11.00 Uhr, € 18,–/7,–

»Otto«
Dana von Su�rin liest aus ihrem Roman.
¨ Heine-Haus Hamburg, online über Zoom, 11.30 Uhr, Anmeldung per 
Mail an: heine.haus@gmail.com

»Dresden«
Michael Göring liest aus seinem »Roman einer Familie«. 
Moderation: Wolfgang Müller-Michaelis.
¨ Hamburger Autorenvereinigung im Vortragsraum der Staats- und Uni-
versitätsbibliothek, Von-Melle-Park 3, 19.00 Uhr, € 7,–/5,–

»Überfall der Wörter aus den Schreibwerkstätten«
Schüler:innen des Schreibprojekts »LIT. Junge Köpfe« des Fried-
rich-Ebert-Gymnasiums Harburg und des Gymnasiums Kaiser-Fried-
rich-Ufer präsentieren ihre Texte. Moderation: Alexander Häusser.
¨ Literaturzentrum im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 17.00 Uhr, € 5,– 
(Kinder und Jugendliche frei), Anmeldung unter Tel. 040-2279203 oder an 
lit@lithamburg.de

09 DIENSTAG

»Der Fall Linck: Queer im 18. Jahrhundert«
»Sie war groß und kräftig, besaß eine robuste Na-
tur, Schauspieltalent und einen verlässlichen Kör-
per – alles andere erledigten die Kleider, die Sein, 
Stand und Geschlecht bestimmten«, schreibt An-
gela Steidele in ihrem Buch »In Männerkleidern«. 
Es erzählt die Geschichte der letzten Frau, die in 
Europa wegen »Unzucht mit einem Weybe« hin-
gerichtet wurde. Aufgewachsen im Waisenhaus 
in Halle, legte Catharina Margaretha Linck schon 
als Fünfzehnjährige Männerkleider an, kämpfte 
als Musketier im Spanischen Erbfolgekrieg, deser-

tierte und heiratete 1717 in Halberstadt eine Frau. Von der argwöhnischen 
Schwiegermutter enttarnt und verraten, wurde ihr 1721 der Inquisitionspro-
zess gemacht, und der preußische König Friedrich Wilhelm I. verurteilte sie 
persönlich zum Tode. Angela Steidele stellt ihre Biografie dieses ungewöhn-
lichen Menschen vor. Auf dem Podium flankiert wird sie von der Gender- 
und Medienpädagogin Stephanie Weber und von der Schauspielerin Karin 
Hanczewski. Durch das Gespräch führt Julia Westlake.
¨ NDR »Kulturjournal«, Kampnagel, Bücherhallen Hamburg auf Kampnagel, 
K2, Jarrestr. 20, 19.30 Uhr, € 12,–

»Literatur und Politik in der virtualisierten Gesellschaft«
Podiumsdiskussion mit Regula Venske, Özlem Özgül Dündar, Petra 
Morsbach und Rainer Moritz. Moderation: Ulrike Steierwald.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 12,–/8,–, Streamingticket: 
€ 5,–, www.literaturhaus-hamburg.de

»Tre�en sich zwei«
Vor dem Hintergrund seiner Hamburger Kulturgeschichte »Zwischen Him-
mel und Elbe« (C.H. Beck) fragt Jan Bürger zusammen mit dem Komponis-
ten Detlev Glanert nach prägenden Persönlichkeiten des Musiklebens der 
Hansestadt: von Carl Philipp Emanuel Bach über den Orgelbauer Hans Hen-
ny Jahnn bis hin zu György Ligeti – von den Urau¯ührungen zu Bachs und 
Telemanns Zeiten bis hin zu den Nächten im Logo oder der Fabrik. Der Pia-
nist Hubertus Dreyer spielt »Vier Fantasien für Klavier« von Detlev Glanert 
und Etüden von György Ligeti. Moderation: Monique Schwitter.
¨ Freie Akademie der Künste, Klosterwall 23, 19.00 Uhr, € 15,–/10,–, 
www.akademie-der-kuenste.de

»Pack das Leben bei den Haaren«
Stefan Gwildis präsentiert sein »Best of«-Programm und eine Hommage 
zum 100. Geburtstag von Wolfgang Borchert. Musik: Hagen Kuhr, Tobias 
Neumann und Erek Sebel. Dramaturgie: Sonja Valentin. 
¨ St. Pauli Theater, Spielbudenplatz 29-30, 19.30 Uhr, ab € 33,90

10 MITTWOCH

»Der Jaeger und sein Meister«
Nach seinem Roman »Große Freiheit« ist Rocko 
Schamoni im zweiten Teil seiner »Freaks«-Trilogie 
über die schrägen und bunten Gestalten auf St. 
Pauli in den sechziger und siebziger Jahren dem  
kultisch verehrten Großmeister Heino Jaeger auf 
der Spur. Eckhard Henscheid bezeichnete ihn als 
»Mozart der Komik«, Olli Dittrich feierte seine 
Arbeiten als »ein großes, bedeutendes Stück 
deutscher Kulturgeschichte « und auch Rocko 
Schamoni verehrt den Künstler, Stimmenimitator 
und Satiriker schon seit Jahrzehnten. In seinem 

Roman stellt er die Freundschaft von Heino Jaeger und Joska Pintschovius 
ins Zentrum, der ihm gemeinsam mit anderen Freunden zu Radiosendun-
gen, Plattendeals und Auftritten verhilft. Vor allem durch seine Verö¯entli-
chungen im Rundfunk wird Jaeger ab Ende der 1960er Jahre populär. Doch 
mit dem Erfolg treten auch die dunklen Seiten des »Meisters« zutage, der 
am Ende an seiner seelischen Durchlässigkeit verglühen wird. 
¨ Deutsches Schauspielhaus, Kirchenallee 39, 20.00 Uhr, € 10,– bis 25,–

»Instagram, Twitter & Co: Poesie und gesellschaftspolitischer Aktivismus«
Vier ö¯entliche Veranstaltungen der Universität Hamburg widmen sich in 
diesem Herbst unter dem Titel »Die Politik der Poesie« der Auseinanderset-
zung mit aktuellen kulturellen und gesellschaftlichen Fragen der zeitgenös-
sischen Dichtung. In der zweiten Veranstaltung der Reihe sprechen und 
diskutieren Nikita Gill und Elena Callipa. Moderation: Claudia Benthien.
¨ Universität Hamburg im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, 
€ 12,–/8,–, Streamingticket: € 5,–, www.literaturhaus-hamburg.de

»Der große Kalanag«
Malte Herwig liest aus seinem neuen Buch über das schillernde Leben des 
berühmtesten Zauberkünstlers der Nachkriegszeit.
¨ stories! im Falkenriedquartier, Straßenbahnring 17, 19.30 Uhr, € 5,–, 
Anmeldungen@stories-hamburg.de

»Neue Literatur im alten Rathaus«
Der junge Hamburger Schriftsteller Paul Jennerjahn liest Prosa und 
Gedichte. 
¨ Haus der Patriotischen Gesellschaft, Kirchhof-Saal, Trostbrücke 6, 
19.00 Uhr, Eintritt frei, Anmeldung: www.patriotische-gesellschaft.de

11 DONNERSTAG

»Der weiße Heilbutt«
Krischan Koch liest aus seinem neuen Kriminalroman. 
¨ Bücherstube Fuhlsbüttel, Hummelsbütteler Landstr. 108, 19.30 Uhr

»Der kleine Prinz«
Clemens von Ramin liest unter dem Sternenhimmel des Planetariums das 
berühmte Kunstmärchen von Antoine de Saint-Exupéry.
¨ Planetarium, Linnering 1 b, 19.30 Uhr, € 21,–, empfohlen ab 12 Jahren, 
www.planetarium-hamburg.de/
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02 DIENSTAG

EMPFINDLICHKEIT, ZUMUTBARES 
UND ANDERE GRENZFÄLLE

Mit jedem gesellschaftlichen Paradigmenwechsel gibt es auch 
Begri	e, die neu au�ommen oder ins Zentrum von Debatten rü-
cken. Manche bezeichnen den Epochenwechsel selbst, so wie die 
2020 zum »Wort des Jahres« gekürte »Corona-Pandemie«, anderes 
schlummert am Rande und ist dann plötzlich omnipräsent. So ist 
es auch bei einem Wort aus der Physik, das zum Synonym für die 
Abwehrkraft in der Krise wurde: Resilienz. In den Berührungs-
punkten von Resilienz und Emp�ndlichkeit sieht die Philosophin 
Svenja Flaßpöhler in ihrem neuen Buch »Sensibel« die Brücke 
zur Überwindung der Kon�ikte, die gegenwärtig die Gesellschaft 
spalten. Vor pandemiebedingt ganz neuem Horizont zeigt sich die 
Vereinzelung bei Rüdiger Safranski. Er hat dem »Einzeln sein« eine 
brillante philosophische Spurensuche gewidmet, die den modernen 
Individualismus bis in die Renaissance zurückverfolgt.

Er beginnt bei Michel de Montaigne und führt über Rous-
seau, Diderot, Kierkegaard, Stirner und �oreau bis zur 

existenzialistischen Philosophie des 20. Jahrhunderts. Rüdiger 
Safranski nähert sich dabei in seinem neuen Buch mit all den 
großen Einzelnen aus der Philosophie aus immer anderen 
Richtungen der Frage: Wie kommen wir damit zurecht, für uns 
allein zu sein? Es ist eine Frage, die sich mit der Pandemie ganz 
konkret in das alltägliche Leben eingebrannt hat. 
Da wurde Einsamkeit zur Belastung, aber auch die Sehnsucht 
bei all jenen groß, die im Lockdown eng aufeinander saßen, 
sich wieder einmal selbst zu verwirklichen, die eigene Indivi-
dualität kultivieren zu können. Bei Rüdiger Safranski lernt 

man die »philosophische Herausforderung« kennen, zwischen 
diesen beiden Polen einen Weg �nden zu müssen, zwischen 
der Gemeinschaft, die uns Schutz und Anerkennung gibt, und 
dem Eigenen, das wir für uns selbst vertreten und formulieren 
müssen.
Der Ausgangspunkt von Svenja Flaßpöhlers neuem Buch »Sen-
sibel. Über moderne Emp�ndlichkeit und die Grenzen des 
Zumutbaren« ist dagegen ein Kon�ikt, der sich seit Jahren ver-
schärft und die Gesellschaften der westlichen Welt immer 
weiter zu spalten droht. Mit den Begri�en Resilienz und Emp-
�ndlichkeit lässt sich der Kern der Polarisierung anreißen. Sie 
bilden die Klammer, die bei Flaßpöhler den »Riss in der Gesell-
schaft« einfasst, ob es dabei um Gendersprache, um Rassis-
mus, sexuelle Belästigung oder die Benachteiligung von Min-
derheiten geht.
Ist eine immer größere Sensibilität für strukturelle Missstände 
der Gesellschaft unzumutbar oder – im Gegenteil – deren Di�a-
mierung als individuelle Emp�ndlichkeit? Das ist die Aus-
gangsfrage, hinter der sich aufreiht, was uns alle mehr oder 
weniger umtreibt: Wo liegen die Grenzen des Sagbaren – und 
wer legt sie fest? Ab wann ist eine Berührung eine Belästigung? 
Wie hängen Identitätspolitik und gesellschaftliche Polarisie-
rung zusammen? 
Für Svenja Flaßpöhler ist Sensibilität eine zentrale »zivilisato-
rische Errungenschaft«, die allerdings auch einem Paradox 
unterworfen ist, das der Politiker und Historiker Alexis de 
Tocqueville schon im 19. Jahrhundert beschrieb: »Je gleichbe-
rechtigter Gesellschaften sind, desto sensibilisierter werden 
sie für noch bestehende Ungerechtigkeiten und damit verbun-
dene Verletzungen.« Die Polarisierung zwischen einer verab-
solutierten Sensibilität und einer ignoranten und reaktionären 
Polemik ist demnach so etwas wie der zwangsläu�ge Sand im 
Getriebe welto�ener, liberaler Gesellschaften. 
Ob Strukturen ungerecht sind oder vielleicht doch nur das 
Individuum an sich arbeiten muss, weil es gesellschaftliche 
Chancen nicht nutzt, wird folglich, so beschwerlich und kon-
�iktbeladen es sein mag, auch weiter von Fall zu Fall neu aus-
zuhandeln sein. Svenja Flaßpöhler stellt die aktuellen Streitfra-
gen aus einer philosophischen und historischen Perspektive 
dar und in ihrer brillanten Gegenwartsanalyse auch das Inst-
rumentarium und das Vokabular für eine breite Debatte zur 
Verfügung. In Resilienz sieht sie keinen Panzer gegen die 
Zumutungen der Gegenwart, sondern eine notwendige 
»Schwester der Sensibilität«. Wie die gemeinsame Zukunft die-
ser Geschwister aussehen könnte, ist jedoch völlig o�en, und 
ein Blick in die Geschichte macht wenig Ho�nung darauf, dass 
es ein freundliches Miteinander werden könnte. 

»Vater und ich«
Dilek Güngör liest aus ihrem Roman über die schwierige Annäherung 
einer Tochter an ihren türkischen Vater, der in den 1970er Jahren nach 
Deutschland kam. Moderation: Patricia Paweletz.
¨ Literaturzentrum im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, 
€ 7,–/5,–, Anmeldung unter Tel. 040-2279203 oder an lit@lithamburg.de

»Schockstarre« zum Hamburger Krimifestival
Zur Erö¯nung lädt Jean-Luc Bannalec, der mit 
bürgerlichem Namen Jörg Bong heißt, mit 
seinem zehnten Fall für Kommissar Georges 
Dupin in die »Bretonische Idylle«. Dort gilt es  
nicht nur eine schlimme Hitzewelle auszuhal-
ten, sondern auf der legendären Belle-Île zei-
gen sich auch noch tiefste menschliche Ab-
gründe. Bis zum 6. November präsentiert das 
Krimifestival unter dem Motto »Schockstarre« 
auch sonst wieder eine böse Bescherung aus 
Ängsten und Obsessionen, Macht und Manipu-

lationen, teuflischen Plänen und satanischen Ritualen. Mit dabei sind eine 
ganze Reihe von Stars der Krimiszene: Martin Walker (03.11.) lädt zum 
»Französischen Roulette«, auf eine »Ostfriesische Jagd« geht Klaus-Pe-
ter Wolf (04.11.) und Ingrid Noll (04.11.) hat ihren neuen Krimi »Kein Feu-
er kann brennen so heiß« dabei. Aus Dänemark kommen Katrine Engberg 
(05.11.), die ihren vierten Kopenhagen-Thriller »Das Nest« vorstellen wird, 
und Mette Hancock (05.11.), die mit »Narbenherz« international als eine 
der besten Krimi-Autorinnen Skandinaviens gefeiert wird. Ein klassisches 
Format des Festivals ist der Hamburg-Abend (05.11.), bei dem in diesem 
Jahr Nora Luttmer, Henrik Siebold, Robert Brack und Henri Faber zum 
»Leben und Sterben an Alster und Elbe« einladen.
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, K6, Jarrestr. 20, Erö¯nung um 19.30 Uhr, € 25,–/21,–, 
www.krimifestival-hamburg.de
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Dienstag, 02. 11. 
»Was uns berührt. Der Mensch zwischen Nähe und Vereinzelung«

»HörSalon« mit Svenja Flaßpöhler und Rüdiger Safranski
¨ Bucerius Kunst Forum, Alter Wall 12, 20.00 Uhr, Eintritt frei, 

Anmeldung: www.buceriuskunstforum.de
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03 MITTWOCH

»Die Früchte, die man erntet«
Michael Hjorth und Hans Rosenfeldt präsentieren den siebten Fall für 
ihren Profiler und Psychologen Sebastian Bergman. Den deutschen Text 
liest Laura de Weck, Moderation: Margarete von Schwarzkopf.
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, K6, Jarrestr. 20, 20.00 Uhr, € 22,–/18,–, 
www.krimifestival-hamburg.de

»Zeig mir deine Wunde! Unterwegs in die sensible Gesellschaft«
Philosophisches Café mit Svenja Flaßpöhler, die ihr neues Buch »Sensibel« 
vor- und zur Diskussion stellen wird. Moderation: Wolfram Eilenberger.
¨ »Philosophisches Café« im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.00 Uhr, 
€ 14,–/10,–, Streamingticket € 5,–, www.literaturhaus-hamburg.de

»Tod an der Alster«
Anke Küpper liest aus ihrem neuen Kriminalroman. 
Moderation: Volker Albers.
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, KMH, Jarrestr. 20, 19.00 Uhr, € 14,–, krimifestival-hamburg.de

04 DONNERSTAG

NACHTLEKTÜRE

Der in Berlin und Istanbul lebende Autor Bernd Brunner �ndet seine 
�emen stets an der Schnittstelle von Kultur-, Wissenschafts- und 
Mentalitätsgeschichte, mal vermittelt er in »Ornithomania« Stau-
nens- und Wissenswertes aus der Welt der Vogelkunde, dann erzählt 
er in »Als die Winter noch Winter waren« die »Geschichte einer Jah-
reszeit« oder schreibt ein »Granatapfelbuch«. Zu einem grandiosen 
Streifzug entlang einer Himmelsrichtung hat er mit seiner Kulturge-
schichte »Die Er�ndung des Nordens« erst vor zwei Jahren eingeladen 
und taucht mit seinem neuen »Buch der Nacht« (Galiani Berlin)  nun 
tief ein in eine Zeit, in der sich die gewohnten Koordinaten unserer 
Wahrnehmung verschieben.

Es beginnt mit einem kleinen Moment der Irritation, den wir 
oft kaum wahrnehmen, bis das ›crepusculum‹, wie die 

Römer die Dämmerung nannten, einsetzt und allmählich in die 
dunklere Phase der ›Blauen Stunde‹ übergeht, in der ein weiches 
Licht den Himmel tie¨lau färbt. Der berühmte französische 
Parfümier Jacques Guerlain hat der ›Blauen Stunde‹ sogar eine 
Duftkomposition gewidmet, wie Frank Brunner zum Auftakt 
erzählt, bevor er in einem kurzen Text »Vom Wesen der Nacht« 
berichtet und von dem Paradox, dass uns ausgerechnet die Dun-
kelheit den Blick in die Unendlichkeit des Weltalls erö�net.  

Es sind diese vielen kleinen Beobachtungen, die seinen Streifzug 
durch die wundersamen Stunden zwischen Dämmerung und 
Morgengrauen so lesenswert machen. In kurzen Erzählungen, 
die meist nur wenige Seiten umfassen, beleuchtet er unser Ver-
hältnis zur Nacht auf dem Grenzgebiet zwischen Geschichte, 
Mythologie, Biologie und Literatur. 
Da führt die »Muße nächtlicher Lesestunden« für einen kurzen 
Aus�ug in die Bibliothek von Alberto Manguel, in »Wie wir 
schlafen« erfährt man, dass die Menschen, bevor sie über künst-
liches Licht verfügten, nicht durchgeschlafen haben, und in »Die 
Gedanken der Tiere in der Nacht«, dass auch Oktopusse träu-
men. Ergänzt hat Frank Brunner seine Reise durch die Nacht 
durch einen riesigen Zitatenschatz, der im Buch in blauer Schrift 
abgesetzt ist. Er fügt sich zu einem vielstimmigen Kanon der 
Nacht, beginnend mit Laurie Anderson und Aristoteles, Alfred 
Brehm und Charlotte Brontë über Gotthold Ephraim Lessing, 
Georg Christoph Lichtenberg und Fernando Pessoa, bis zu Anna 
Seghers, Leonardo da Vinci und Stefan Zweig. Schon dafür lohnt 
sich die Lektüre. Abschließend kann man nur sagen, dass dieses 
»Buch der Nacht« sich mit einem weithin strahlenden Licht des 
Geisteslebens vieler Jahrhunderte von den vielen Neuerschei-
nungen in der dunklen Jahreszeit abhebt. Es ist eine wunder-
bare Nachtlektüre.     

»Die Welt ist alles, was der Fall ist«
Das »Team Nashorn« alias Wolfram Koch, Natascha Geier und Nicolai von 
Schweder-Schreiner präsentiert »in einem irrlichternden Abend zwischen 
Witz, Wahn, Wahrheit und Wirklichkeit« den berühmten Philosophen 
Ludwig Wittgenstein »in seinen eigenen Worten und mit Musik«.
¨ Deutsches Schauspielhaus, Kirchenallee 39, 20.00 Uhr, € 10,– bis 25,–

»Unter dem Schnee«
Buchpremiere mit Katrin Burseg.
¨ stories! im Falkenriedquartier, Straßenbahnring 17, 19.30 Uhr, € 5,–, 
Anmeldungen@stories-hamburg.de

»Nachbarşchaften – Komşuluklar«
Fatma Aydemir liest aus der Anthologie »Eure Heimat ist unser Alptraum« 
und aus ihrem Debütroman »Ellbogen«, Zafer Şenocak  liest aus seinem 
Buch »Das Fremde, das in jedem wohnt«. Moderation: Nil İdil Çakmak. 
¨ Thalia in der Gaußstraße, Gaußstr. 190, 20.00 Uhr, € 15,–, 
www.thalia-theater.de

»Kein Feuer kann brennen so heiß«
Ingrid Noll liest aus ihrem neuen Kriminalroman.  Moderation: Heide Soltau.
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, K1, Jarrestr. 20, 18.00 Uhr, € 18,–, krimifestival-hamburg.de

»Frau Helbing und der verschollene Kapitän«
Eberhard Michaely liest aus seinem neuen Hamburg-Krimi. 
Moderation: Volker Albers.
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, KHM, Jarrestr. 20, 19.00 Uhr, € 14,–, krimifestival-hamburg.de

»Ostfriesische Jagd«
Klaus-Peter Wolf präsentiert seinen neuen Krimi gemeinsam mit seiner 
Frau, der Liedermacherin Bettina Göschl, die kriminalistische Songs nach 
Motiven aus Wolfs Büchern singen wird.
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, K2, Jarrestr. 20, 20.00 Uhr, € 14,–, krimifestival-hamburg.de

05 FREITAG

»Leben und Sterben an Alster und Elbe«
Vier packende Storys, die vom Leben, vor allem aber vom Sterben an Als-
ter und Elbe erzählen, präsentiert das Krimifestival: Nora Luttmer hat das 
nur scheinbar idyllische Ochsenwerder als Schauplatz ihres Romans »Hin-
terland« gewählt, Henrik Siebold weiß in »Inspektor Takeda und die stille 
Schuld«, wer die wahren Schuldigensind, Henri Faber geizt in seinem Thril-
ler »Ausweglos« nicht mit Blut und Gänsehaut, und Robert Brack erinnert 
in »Blizzard« an die Schneekatastrophe von 1978. 
Moderation: Miriam Semrau
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, K2, Jarrestr. 20, 18.30 Uhr, € 18,–, krimifestival-hamburg.de
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Donnerstag, 04.11.
Bernd Brunner

»Buch der Nacht«
¨ Buchhandlung Boysen & Mauke, Große Johannisstr. 19, 19.30 Uhr, 

€ 12,–/8,–, Anmeldungen an Inga Dammin: i.dammin@schweitzer-online.de



»Perlen der Literatur«
Der Herausgeber und Verleger Ralf Plenz präsentiert im Gespräch mit 
Susann M. Farkas, Gerrit Pohl, Charlotte Ueckert und Sabine Witt seine 
Buchreihe mit 13 hochwertig ausgestatteten Titeln aus dem 19. und 20. 
Jahrhundert. Die Autorin Antje Thietz-Bartram liest aus ihrem in er Reihe 
erschienenen Buch »Die Weihnachtsuhr«.
¨ Hamburger Autorenvereinigung im Theatersaal der Verlagsgruppe Oe-
tinger, Max-Brauer-Allee 343, 19:30 Uhr, € 7,–/5,–

06 SAMSTAG

»Riley lüftet ein Geheimnis, Danowski muss zur Kur«
Simone Buchholz liest »River Clyde«, Till Raether aus seinem neuen Krimi 
»Hausbruch«. Moderation: Maike Schiller.
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, K2, Jarrestr. 20, 17.30 Uhr, € 18,–, krimifestival-hamburg.de

»Sokak«
Bei einem Nachbarschaftsspaziergang durch die Straßen Altonas präsen-
tieren Nail Doğan, Solomia Kushnir und Shahin Shekho eine Performance 
mit Beobachtetem, Gefühltem, Erinnertem, Ersehntem oder Erfundenem, 
deren Kunst  darin bestehen soll, die »Straßenkatzen nicht aufzuwecken«. 
Regie: Sophie Pahlke Luz.
¨ Thalia in der Gaußstraße, Gaußstr. 190, 20.30 Uhr, € 15,–, 
www.thalia-theater.de

07 SONNTAG

»Das Haus des Paul Levy« 
Der Autor, Theatermacher und Lichtkünstler Michael Batz liest aus seinem 
neuen Buch über ein Haus und seine Bewohner:innen. Anfang der 1920er 
Jahre ließen einige wohlhabende jüdische Bürger und Bürgerinnen in der 
Rothenbaumchaussee 26 das erste baugenossenschaftliche Projekt Ham-
burgs realisieren. In dem Gebäude lebten prominente Banker, Sportler und 
Künstler, es spiegelte das Selbstverständnis deutscher Juden wider – bis zu 
ihrer Ausgrenzung, Vertreibung und »Arisierung« der Wohnungen. Michael 
Batz hat die Schicksale der Bewohner:innen zu einem literarisch vielschich-
tigen Porträt verdichtet. 
¨ Verlag Dölling & Galitz, Staats- und Universitätsbibliothek, Buchhandlung 
Frau Büchert im Lichthof der Stabi, Von-Melle-Park 3, 11.00 Uhr

»Musikalisch-literarische Stolpersteine«
Schauspieler:innen lesen ausgewählte Texte, die den großen Facettenreich-
tum jüdischer Literatur abbilden, das Jewish Chamber Orchestra Hamburg 
spielt Werke jüdischer Komponisten, die Opfer des Nationalsozialismus wur-
den. Dramaturgie: Sonja Valentin.
¨ Hamburger Kammerspiele, Hartungstr. 9-11, 11.00 Uhr, € 18,–/7,–

»Otto«
Dana von Su�rin liest aus ihrem Roman.
¨ Heine-Haus Hamburg, online über Zoom, 11.30 Uhr, Anmeldung per 
Mail an: heine.haus@gmail.com

»Dresden«
Michael Göring liest aus seinem »Roman einer Familie«. 
Moderation: Wolfgang Müller-Michaelis.
¨ Hamburger Autorenvereinigung im Vortragsraum der Staats- und Uni-
versitätsbibliothek, Von-Melle-Park 3, 19.00 Uhr, € 7,–/5,–

»Überfall der Wörter aus den Schreibwerkstätten«
Schüler:innen des Schreibprojekts »LIT. Junge Köpfe« des Fried-
rich-Ebert-Gymnasiums Harburg und des Gymnasiums Kaiser-Fried-
rich-Ufer präsentieren ihre Texte. Moderation: Alexander Häusser.
¨ Literaturzentrum im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 17.00 Uhr, € 5,– 
(Kinder und Jugendliche frei), Anmeldung unter Tel. 040-2279203 oder an 
lit@lithamburg.de

09 DIENSTAG

»Der Fall Linck: Queer im 18. Jahrhundert«
»Sie war groß und kräftig, besaß eine robuste Na-
tur, Schauspieltalent und einen verlässlichen Kör-
per – alles andere erledigten die Kleider, die Sein, 
Stand und Geschlecht bestimmten«, schreibt An-
gela Steidele in ihrem Buch »In Männerkleidern«. 
Es erzählt die Geschichte der letzten Frau, die in 
Europa wegen »Unzucht mit einem Weybe« hin-
gerichtet wurde. Aufgewachsen im Waisenhaus 
in Halle, legte Catharina Margaretha Linck schon 
als Fünfzehnjährige Männerkleider an, kämpfte 
als Musketier im Spanischen Erbfolgekrieg, deser-

tierte und heiratete 1717 in Halberstadt eine Frau. Von der argwöhnischen 
Schwiegermutter enttarnt und verraten, wurde ihr 1721 der Inquisitionspro-
zess gemacht, und der preußische König Friedrich Wilhelm I. verurteilte sie 
persönlich zum Tode. Angela Steidele stellt ihre Biografie dieses ungewöhn-
lichen Menschen vor. Auf dem Podium flankiert wird sie von der Gender- 
und Medienpädagogin Stephanie Weber und von der Schauspielerin Karin 
Hanczewski. Durch das Gespräch führt Julia Westlake.
¨ NDR »Kulturjournal«, Kampnagel, Bücherhallen Hamburg auf Kampnagel, 
K2, Jarrestr. 20, 19.30 Uhr, € 12,–

»Literatur und Politik in der virtualisierten Gesellschaft«
Podiumsdiskussion mit Regula Venske, Özlem Özgül Dündar, Petra 
Morsbach und Rainer Moritz. Moderation: Ulrike Steierwald.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 12,–/8,–, Streamingticket: 
€ 5,–, www.literaturhaus-hamburg.de

»Tre�en sich zwei«
Vor dem Hintergrund seiner Hamburger Kulturgeschichte »Zwischen Him-
mel und Elbe« (C.H. Beck) fragt Jan Bürger zusammen mit dem Komponis-
ten Detlev Glanert nach prägenden Persönlichkeiten des Musiklebens der 
Hansestadt: von Carl Philipp Emanuel Bach über den Orgelbauer Hans Hen-
ny Jahnn bis hin zu György Ligeti – von den Urau¯ührungen zu Bachs und 
Telemanns Zeiten bis hin zu den Nächten im Logo oder der Fabrik. Der Pia-
nist Hubertus Dreyer spielt »Vier Fantasien für Klavier« von Detlev Glanert 
und Etüden von György Ligeti. Moderation: Monique Schwitter.
¨ Freie Akademie der Künste, Klosterwall 23, 19.00 Uhr, € 15,–/10,–, 
www.akademie-der-kuenste.de

»Pack das Leben bei den Haaren«
Stefan Gwildis präsentiert sein »Best of«-Programm und eine Hommage 
zum 100. Geburtstag von Wolfgang Borchert. Musik: Hagen Kuhr, Tobias 
Neumann und Erek Sebel. Dramaturgie: Sonja Valentin. 
¨ St. Pauli Theater, Spielbudenplatz 29-30, 19.30 Uhr, ab € 33,90

10 MITTWOCH

»Der Jaeger und sein Meister«
Nach seinem Roman »Große Freiheit« ist Rocko 
Schamoni im zweiten Teil seiner »Freaks«-Trilogie 
über die schrägen und bunten Gestalten auf St. 
Pauli in den sechziger und siebziger Jahren dem  
kultisch verehrten Großmeister Heino Jaeger auf 
der Spur. Eckhard Henscheid bezeichnete ihn als 
»Mozart der Komik«, Olli Dittrich feierte seine 
Arbeiten als »ein großes, bedeutendes Stück 
deutscher Kulturgeschichte « und auch Rocko 
Schamoni verehrt den Künstler, Stimmenimitator 
und Satiriker schon seit Jahrzehnten. In seinem 

Roman stellt er die Freundschaft von Heino Jaeger und Joska Pintschovius 
ins Zentrum, der ihm gemeinsam mit anderen Freunden zu Radiosendun-
gen, Plattendeals und Auftritten verhilft. Vor allem durch seine Verö¯entli-
chungen im Rundfunk wird Jaeger ab Ende der 1960er Jahre populär. Doch 
mit dem Erfolg treten auch die dunklen Seiten des »Meisters« zutage, der 
am Ende an seiner seelischen Durchlässigkeit verglühen wird. 
¨ Deutsches Schauspielhaus, Kirchenallee 39, 20.00 Uhr, € 10,– bis 25,–

»Instagram, Twitter & Co: Poesie und gesellschaftspolitischer Aktivismus«
Vier ö¯entliche Veranstaltungen der Universität Hamburg widmen sich in 
diesem Herbst unter dem Titel »Die Politik der Poesie« der Auseinanderset-
zung mit aktuellen kulturellen und gesellschaftlichen Fragen der zeitgenös-
sischen Dichtung. In der zweiten Veranstaltung der Reihe sprechen und 
diskutieren Nikita Gill und Elena Callipa. Moderation: Claudia Benthien.
¨ Universität Hamburg im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, 
€ 12,–/8,–, Streamingticket: € 5,–, www.literaturhaus-hamburg.de

»Der große Kalanag«
Malte Herwig liest aus seinem neuen Buch über das schillernde Leben des 
berühmtesten Zauberkünstlers der Nachkriegszeit.
¨ stories! im Falkenriedquartier, Straßenbahnring 17, 19.30 Uhr, € 5,–, 
Anmeldungen@stories-hamburg.de

»Neue Literatur im alten Rathaus«
Der junge Hamburger Schriftsteller Paul Jennerjahn liest Prosa und 
Gedichte. 
¨ Haus der Patriotischen Gesellschaft, Kirchhof-Saal, Trostbrücke 6, 
19.00 Uhr, Eintritt frei, Anmeldung: www.patriotische-gesellschaft.de

11 DONNERSTAG

»Der weiße Heilbutt«
Krischan Koch liest aus seinem neuen Kriminalroman. 
¨ Bücherstube Fuhlsbüttel, Hummelsbütteler Landstr. 108, 19.30 Uhr

»Der kleine Prinz«
Clemens von Ramin liest unter dem Sternenhimmel des Planetariums das 
berühmte Kunstmärchen von Antoine de Saint-Exupéry.
¨ Planetarium, Linnering 1 b, 19.30 Uhr, € 21,–, empfohlen ab 12 Jahren, 
www.planetarium-hamburg.de/
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03 MITTWOCH

»Die Früchte, die man erntet«
Michael Hjorth und Hans Rosenfeldt präsentieren den siebten Fall für 
ihren Profiler und Psychologen Sebastian Bergman. Den deutschen Text 
liest Laura de Weck, Moderation: Margarete von Schwarzkopf.
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, K6, Jarrestr. 20, 20.00 Uhr, € 22,–/18,–, 
www.krimifestival-hamburg.de

»Zeig mir deine Wunde! Unterwegs in die sensible Gesellschaft«
Philosophisches Café mit Svenja Flaßpöhler, die ihr neues Buch »Sensibel« 
vor- und zur Diskussion stellen wird. Moderation: Wolfram Eilenberger.
¨ »Philosophisches Café« im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.00 Uhr, 
€ 14,–/10,–, Streamingticket € 5,–, www.literaturhaus-hamburg.de

»Tod an der Alster«
Anke Küpper liest aus ihrem neuen Kriminalroman. 
Moderation: Volker Albers.
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, KMH, Jarrestr. 20, 19.00 Uhr, € 14,–, krimifestival-hamburg.de

04 DONNERSTAG

NACHTLEKTÜRE

Der in Berlin und Istanbul lebende Autor Bernd Brunner �ndet seine 
�emen stets an der Schnittstelle von Kultur-, Wissenschafts- und 
Mentalitätsgeschichte, mal vermittelt er in »Ornithomania« Stau-
nens- und Wissenswertes aus der Welt der Vogelkunde, dann erzählt 
er in »Als die Winter noch Winter waren« die »Geschichte einer Jah-
reszeit« oder schreibt ein »Granatapfelbuch«. Zu einem grandiosen 
Streifzug entlang einer Himmelsrichtung hat er mit seiner Kulturge-
schichte »Die Er�ndung des Nordens« erst vor zwei Jahren eingeladen 
und taucht mit seinem neuen »Buch der Nacht« (Galiani Berlin)  nun 
tief ein in eine Zeit, in der sich die gewohnten Koordinaten unserer 
Wahrnehmung verschieben.

Es beginnt mit einem kleinen Moment der Irritation, den wir 
oft kaum wahrnehmen, bis das ›crepusculum‹, wie die 

Römer die Dämmerung nannten, einsetzt und allmählich in die 
dunklere Phase der ›Blauen Stunde‹ übergeht, in der ein weiches 
Licht den Himmel tie¨lau färbt. Der berühmte französische 
Parfümier Jacques Guerlain hat der ›Blauen Stunde‹ sogar eine 
Duftkomposition gewidmet, wie Frank Brunner zum Auftakt 
erzählt, bevor er in einem kurzen Text »Vom Wesen der Nacht« 
berichtet und von dem Paradox, dass uns ausgerechnet die Dun-
kelheit den Blick in die Unendlichkeit des Weltalls erö�net.  

Es sind diese vielen kleinen Beobachtungen, die seinen Streifzug 
durch die wundersamen Stunden zwischen Dämmerung und 
Morgengrauen so lesenswert machen. In kurzen Erzählungen, 
die meist nur wenige Seiten umfassen, beleuchtet er unser Ver-
hältnis zur Nacht auf dem Grenzgebiet zwischen Geschichte, 
Mythologie, Biologie und Literatur. 
Da führt die »Muße nächtlicher Lesestunden« für einen kurzen 
Aus�ug in die Bibliothek von Alberto Manguel, in »Wie wir 
schlafen« erfährt man, dass die Menschen, bevor sie über künst-
liches Licht verfügten, nicht durchgeschlafen haben, und in »Die 
Gedanken der Tiere in der Nacht«, dass auch Oktopusse träu-
men. Ergänzt hat Frank Brunner seine Reise durch die Nacht 
durch einen riesigen Zitatenschatz, der im Buch in blauer Schrift 
abgesetzt ist. Er fügt sich zu einem vielstimmigen Kanon der 
Nacht, beginnend mit Laurie Anderson und Aristoteles, Alfred 
Brehm und Charlotte Brontë über Gotthold Ephraim Lessing, 
Georg Christoph Lichtenberg und Fernando Pessoa, bis zu Anna 
Seghers, Leonardo da Vinci und Stefan Zweig. Schon dafür lohnt 
sich die Lektüre. Abschließend kann man nur sagen, dass dieses 
»Buch der Nacht« sich mit einem weithin strahlenden Licht des 
Geisteslebens vieler Jahrhunderte von den vielen Neuerschei-
nungen in der dunklen Jahreszeit abhebt. Es ist eine wunder-
bare Nachtlektüre.     

»Die Welt ist alles, was der Fall ist«
Das »Team Nashorn« alias Wolfram Koch, Natascha Geier und Nicolai von 
Schweder-Schreiner präsentiert »in einem irrlichternden Abend zwischen 
Witz, Wahn, Wahrheit und Wirklichkeit« den berühmten Philosophen 
Ludwig Wittgenstein »in seinen eigenen Worten und mit Musik«.
¨ Deutsches Schauspielhaus, Kirchenallee 39, 20.00 Uhr, € 10,– bis 25,–

»Unter dem Schnee«
Buchpremiere mit Katrin Burseg.
¨ stories! im Falkenriedquartier, Straßenbahnring 17, 19.30 Uhr, € 5,–, 
Anmeldungen@stories-hamburg.de

»Nachbarşchaften – Komşuluklar«
Fatma Aydemir liest aus der Anthologie »Eure Heimat ist unser Alptraum« 
und aus ihrem Debütroman »Ellbogen«, Zafer Şenocak  liest aus seinem 
Buch »Das Fremde, das in jedem wohnt«. Moderation: Nil İdil Çakmak. 
¨ Thalia in der Gaußstraße, Gaußstr. 190, 20.00 Uhr, € 15,–, 
www.thalia-theater.de

»Kein Feuer kann brennen so heiß«
Ingrid Noll liest aus ihrem neuen Kriminalroman.  Moderation: Heide Soltau.
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, K1, Jarrestr. 20, 18.00 Uhr, € 18,–, krimifestival-hamburg.de

»Frau Helbing und der verschollene Kapitän«
Eberhard Michaely liest aus seinem neuen Hamburg-Krimi. 
Moderation: Volker Albers.
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, KHM, Jarrestr. 20, 19.00 Uhr, € 14,–, krimifestival-hamburg.de

»Ostfriesische Jagd«
Klaus-Peter Wolf präsentiert seinen neuen Krimi gemeinsam mit seiner 
Frau, der Liedermacherin Bettina Göschl, die kriminalistische Songs nach 
Motiven aus Wolfs Büchern singen wird.
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, K2, Jarrestr. 20, 20.00 Uhr, € 14,–, krimifestival-hamburg.de

05 FREITAG

»Leben und Sterben an Alster und Elbe«
Vier packende Storys, die vom Leben, vor allem aber vom Sterben an Als-
ter und Elbe erzählen, präsentiert das Krimifestival: Nora Luttmer hat das 
nur scheinbar idyllische Ochsenwerder als Schauplatz ihres Romans »Hin-
terland« gewählt, Henrik Siebold weiß in »Inspektor Takeda und die stille 
Schuld«, wer die wahren Schuldigensind, Henri Faber geizt in seinem Thril-
ler »Ausweglos« nicht mit Blut und Gänsehaut, und Robert Brack erinnert 
in »Blizzard« an die Schneekatastrophe von 1978. 
Moderation: Miriam Semrau
¨ Literaturhaus, Buchhandlung Heymann, Hamburger Abendblatt auf 
Kampnagel, K2, Jarrestr. 20, 18.30 Uhr, € 18,–, krimifestival-hamburg.de
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Donnerstag, 04.11.
Bernd Brunner

»Buch der Nacht«
¨ Buchhandlung Boysen & Mauke, Große Johannisstr. 19, 19.30 Uhr, 

€ 12,–/8,–, Anmeldungen an Inga Dammin: i.dammin@schweitzer-online.de

12 FREITAG

»BETRUNKEN AUFR ÄUMEN«

Einer der literarisch und intellektuell herausforderndsten Romane 
des Jahres ist »Gentzen oder: Betrunken aufräumen« von Dietmar 
Dath. Es handelt sich um einen Genre-Roman und Science-Fiction-
Roman, der Gegenwart und Zukunft in einem Möglichkeitsraum 
miteinander verknüpft, in dem von einer Gesellschaft geträumt 
und erzählt wird, die wir noch nicht kennen. Der Ausgangspunkt 
des auf der Shortlist für den Deutschen Buchpreis nominierten 
Romans ist dabei einer der ganz großen und nicht sehr bekannten 
Mathematiker und Logiker des 20. Jahrhunderts: Gerhard Gentzen.

Er ist einer der produktivsten und umtriebigsten Autoren 
der deutschen Gegenwartsliteratur, seit seinem Debüt 

Mitte der 1990er Jahre hat er fast 30 Romane verö�entlicht, 
dazu kommen Sachbücher, �eaterstücke und Hörspiele. Dass 
Dietmar Dath auch noch als Journalist, vorwiegend zu gesell-
schaftlichen und popkulturellen �emen schreibt, seit Jahren 
im Feuilleton der »Frankfurter Allgemeinen Zeitung«, wird bei 
all dem fast schon zur Randnotiz. Für die FAZ, erklärt Dietmar 
Dath in einem Video, in dem er seinen Roman zum Deutschen 
Buchpreis vorstellt, sollte er einen Artikel über Gerhard Gent-
zen schreiben, den er aber nicht schreiben konnte, weil ihm 
etwas an der Geschichte über Gentzen fehlte, das er in einem 
Artikel nicht unterbrachte. Das, was ihm fehlte, liegt jetzt in 

einem Buch mit über 600 Seiten vor, in dem der Autor auch 
selbst auftritt und an einem Roman über einen berühmten 
Logiker schreibt, dem wir zu Beginn dieses Romans in einer 
Gefängniszelle begegnen. Gerhard Gentzen, im umfangreichen 
Personalbrevier des Romans als »deutsches Genie« vorgestellt, 
war ein Beweistheoretiker, dessen Arbeit bis heute von 
wesentlicher Bedeutung für die Computertechnologie ist. Er 
verhungerte 1945 in einem Gefängnis in Prag. Dietmar Dath 
wird 2002 auf ihn aufmerksam und erzählt es seinem damali-
gen Chef, dem damaligen FAZ-Herausgeber Frank Schirrma-
cher, der die Geschichte unbedingt in seiner Zeitung lesen will. 
Zu Dietmar Dath selbst, Gerhard Gentzen und zu Schirrmacher 
gesellt sich in dem Roman schnell ein ganzer Figurenreigen, 
darunter Lady Gaga, der »Geldheini« Je� Bezos, eine schiefe 
Tante, sprechende Tiere und ein geheimnisvolles Wesen, das 
die Lebensgrundlagen auf der Erde gefährdet. Das wollen Diet-
mar, Laura und Jan so wie das gesamte Personal des Romans 
verhindern. Gemeinsam machen sie sich auf die Suche nach 
der Grundlage unseres Lebens. 
Dietmar Dath verknüpft Erzählstränge, die in der Vergangen-
heit, der Zukunft und der Gegenwart spielen zu einem breiten 
Panorama, dem eine Frage einge�ochten ist: Wie könnten wir 
leben, wenn wir die technischen Mittel, über die wir verfügen, 
so einsetzen würden, dass sie uns tatsächlich allen dienen? 
Das ist eine der wichtigsten Gegenwartsfragen, die auch die-
ser überbordende Roman nicht beantwortet, er gibt uns aber 
zur Schärfung der Vorstellungskraft, angelehnt an Gerhard 
Gentzen, immerhin ein großartiges Motto mit auf den Weg: 
»Denken heißt: betrunken aufräumen«.

»Die Nacht ist vorgedrungen«
Doris Gercke liest aus ihrem neuen Kriminalroman. 
¨ Ledigenheim – zu Gast im Kleinen Michel, Michaelisstr. 5, 19.00 Uhr, 
Eintritt frei, Spenden erwünscht, Anmeldung unter Tel. 040-29813888 
oder per E-Mail an anmeldung@stiftungros.de
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Freitag, 12.11.
Dietmar Dath

»Gentzen oder: Betrunken aufräumen«
¨ Buchhandlung & Antiquariat Lüders, Heussweg 33, 20.00 Uhr, € 10,–, 

buchhandlunglueders.de/events
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02.11. Best of Poetry Slam
Kampf der Künste im Ernst-Deutsch-Theater,
Friedrich-Schütter-Platz 1, 20.00 Uhr, € 14,50 bis 22,50
03.11. Jägerschlacht
Grüner Jäger, Neuer Pferdemarkt 36, 20.00 Uhr, € 5,–
03.11. Poetry Slam Städtebattle Hamburg vs. Berlin
Deutsches Schauspielhaus, Kirchenallee 39, 20.00 Uhr, 
€ 15,– bis 27,–
07.11. Oktopus-Slam 
Reinbeker Erdbeerfeld, Feldeinfahrt an der Lohbrügger Straße 21, 
15.00 Uhr, Eintritt frei
10.11. Lesebühne »Liebe für alle«
Grüner Jäger, Neuer Pferdemarkt 36, 20.30 Uhr, € 8,–
12.11. Zeise Poetry Slam
Zeise-Kino, Friedensallee 7-9, 22.30 Uhr, € 9,–
18.11. O�ene Lesebühne
Textfabrique51 in der MOTTE, Eulenstr. 43, 20.00 Uhr
24.11. Diary Slam
Grüner Jäger, Neuer Pferdemarkt 36, 20.00 Uhr, € 7,–
29.11. Poetry Slam »frei gesprochen?!«
Kulturkirche Altona, Bei der Johanniskirche 22, 19.30 Uhr, € 7,–
30.11. Hamburg ist Slamburg
Nochtspeicher, Bernhard-Nocht-Str. 69a, 20.00 Uhr, € 7,–
30.11. Sachsenwald-Slam
Schloss Reinbeck, Schloßstr. 5, 19.30 Uhr, € 7,–

¨Weitere Infos: www.literaturinhamburg.de 3. TetlBeLErns



ist die Hamburger Comickünstlerin Hannah Brinkmann im 
Leseclub, sie erzählt vom Au¨egehren gegen Autoritäten und 
dem Kampf für das Richtige. Seinen Coming-of-Age-Roman 
»Unheimlich nah« (Piper) stellt Joachim Scheerer vor, während 
Lisa Kreißler in ihrem neuen Roman »Schreie & Flüstern« (mai-
risch) von einer jungen Familie erzählt und einer Wirklichkeit 
im Wandel. »Wie alles begann und wer dabei umkam« erzählt 
schließlich Simon Urban in seinem virtuosen Schelmenroman, 
in dem es um alles geht, was Recht ist – und damit auch um die 
ganz praktische Frage nach der angemessenen Rache. 

21 SONNTAG

NORDISCHE LITER ATURTAGE

Es ist ein kleines und feines Festival, das in zweijährigem Rhyth-
mus im Herbst im Hamburger Literaturhaus statt�ndet und einen 
aktuellen Querschnitt der Literatur aus dem Norden präsentiert. In 
diesem Jahr sind 14 Autorinnen und Autoren aus Norwegen, Island, 
Finnland, Dänemark und Schweden zu Gast. Das hochaktuelle Mot-
to des Festivals: »Beziehungsweisen«. 

Im Vordergrund der Nordischen Literaturtage stehen aktuelle 
Titel aus der Gegenwartsliteratur, doch manchmal ist es eben 

doch viel spannender, einen Blick zurückzuwerfen, zum Beispiel 
in die »Arbeitstagebücher 1955–2001« des schwedischen Filmema-
chers Ingmar Bergman, die Renate Bleibtreu unter dem Titel »Ich 
schreibe Filme« (Berenberg) neu herausgegeben hat und zum Fes-
tivalauftakt vorstellen wird. Ganz besonders emp�ehlt sich für 

einen Rückblick aber auch die berühmte »Kopenhagen-Trilogie« 
(Au¨au) von Tove Ditlevsen (1917-1976), die eine der großen Auto-
rinnen der dänischen Literatur ist. Die drei Bände »Kindheit«, 
»Jugend« und »Abhängigkeit« sind meisterhafte auto�ktionale 
Romane. Ins Deutsche übersetzt hat sie Ursel Allenstein, die sie 
zusammen mit der Lektorin Friederike Schilbach vorstellen und 
einen Ausblick auf ihre Neuübersetzung von Ditlevsens Roman 
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 21. – 25.11.
Nordische Literaturtage 2021

¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 2-in-1-Ticket: € 12,–/8,–, 
Festival-Streamingticket: € 10,–, Tagesticket: € 22,–/14,–

www.literaturhaus-hamburg.de 

14 SONNTAG

»Im Winter Schnee, nachts Sterne«
Fabio Geda und Enaiatollah Akbari präsentieren die Fortsetzung des inter-
nationalen Bestsellers »Im Meer schwimmen Krokodile«, Paola Barbon 
moderiert und übersetzt ins Deutsche.
¨ Istituto Italiano di Cultura Hamburg, Hansastr. 6, 11.00 Uhr, Eintritt frei, 
Anmeldung per E-Mail erforderlich: events@iic-hamburg.de

»Unsichtbare Brüche«
Die in Berlin lebende kurdisch-syrische Lyrikerin, Autorin und Journalistin 
Widad Nabi liest aus ihrem Gedichtband.
¨ Literaturzentrum im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 17.00 Uhr, € 7,–
/5,–, Anmeldung unter Tel. 040-2279203 oder an lit@lithamburg.de

15 MONTAG

»Das Land der Anderen«
Sie gilt als eine der wichtigsten literarischen 
Stimmen Frankreichs und stand auch mit ihrem 
neuen Roman wieder wochenlang auf Platz 1 
der Bestsellerlisten: Leïla Slimani, 1981 in Rabat 
geboren und in Marokko aufgewachsen. Sie 
studierte an der Pariser Eliteuniversität Scien-
ces Po und lebt heute mit ihrer Familie in Paris. 
In »Das Land der Anderen« erzählt sie die Ge-
schichte ihrer Großeltern: Mathilde, eine junge 
Elsässerin, verliebt sich am Ende des Zweiten 
Weltkriegs in Amine Belhaj, einen marokkani-

schen O¸zier im Dienst der französischen Armee. Die beiden heiraten 
und lassen sich am Fuß des Atlas-Gebirges auf einem Hof nieder. Wäh-
rend Amine versucht, dem steinigen Boden einen kargen Ertrag abzut-
rotzen, zieht Mathilde die Kinder groß. Voller Freiheitsdrang hatte sie 
den Au¹ruch in ein neues  Leben gewagt und sieht sich nun mit dem 
alltäglichen Rassismus der Kolonialgesellschaft konfrontiert, mit den pat-
riarchalischen Traditionen und dem Unverständnis des eigenen Mannes. 
Aber Mathilde gibt nicht auf. Sie kämpft um Anerkennung und ihr Leben 
im Land der Anderen. Leïla Slimani stellte ihren Roman zusammen mit 
Franziska Herrmann vor, die den deutschen Text lesen wird. 
Moderation: Alexander Solloch.
¨ Literaturhaus und NDR Kultur im Rolf-Liebermann-Studio, Oberstr. 120, 
€ 16,–/12,–, www.literaturhaus-hamburg.de

»Hitch und ich«
Der Schauspieler und Synchronsprecher Jens Wawrczeck präsentiert in 
einer szenischen Lesung den Thriller »Die 29 Stufen« von Alfred Hitch-
cock. Dramaturgie: Sonja Valentin.
¨ Hamburger Kammerspiele, Hartungstr. 9–11, 18.00 Uhr. € 20,–/15,– 
(Das Metropolis Kino zeigt den Film am 23.11. um 19.30 Uhr in der Original-
fassung inklusive einer Einführung und mit einem Nachgespräch mit Jens 
Wawrczeck.)

16 DIENSTAG

»Hände – Eine Kulturgeschichte«
Jochen Hörisch stellt im Gespräch mit Ulrich 
Greiner sein neues Buch über das vielseitigste 
menschliche Körperteil vor: die Hand. Sie greift 
und tastet, streichelt und schlägt, begrüßt und 
schließt Verträge. In der Sprache finden wir 
unzählige Beispiele für ihre herausragende Rol-
le: Wir nehmen eine Sache in die Hand, etwas 
lässt sich nicht von der Hand weisen und ein Ziel 
wäre zum Greifen nahe, hätten wir nur nicht 
zwei linke Hände. Jede Epoche verbindet ihre 
eigenen Vorstellungen mit der Hand – und wenn 

wir Maschinen immer häufiger mit der Sprache steuern, sagt das viel über 
den Wandel, den wir durchleben. Jochen Hörisch führt uns in seinem Buch 
die ganze Vielfalt der Hände vor, die uns in der Literatur und in der Ge-
schichte der Ideen begegnen.
¨ Freie Akademie der Künste, Klosterwall 23, 19.00 Uhr, € 12,–/8,–, 
www.akademie-der-kuenste.de/

»Ombra – Roman einer Wiedergeburt« 
Hanns Josef Ortheil liest aus seinem soeben neu erschienenen »Roman 
einer Wiedergeburt«. Moderation: Rainer Moritz.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–, Streamingticket: 
€ 5,–, Livestream und Tickets: www.literaturhaus-hamburg.de 
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»Unsere Seelen bei Nacht«
Barbara Auer und Walter Sittler präsentieren einen Dialog nach dem Roman 
von Ken Harouf über zwei einsam gewordene Menschen und die Auswege, 
die sie aus ihrer Isolation suchen und finden, und zwar gegen alle gesell-
schaftlichen Konventionen.
¨ St. Pauli Theater, Spielbudenplatz 29-30, 19.30 Uhr, ab € 28,90, 
www.st-pauli-theater.de

17 MITTWOCH

»März & Moritz und 1 Gast«
Ursula März, Rainer Moritz und Marie Schmidt präsentieren fünf belletristi-
sche Neuerscheinungen der Saison.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–, Streamingticket: 
€ 5,–, www.literaturhaus-hamburg.de

18 DONNERSTAG

»Der mit der Luft schimpft«
Der Sänger, Songtexter, Hörspielautor und Theaterschauspieler Jens Rachut, 
der als eine der Schlüsselfiguren der deutschen Punkszene gilt, stellt zusam-
men mit der Schauspielerin Laura Tonke in einer »lauten Lesung« mit Musik 
einige der Texte aus seinem im Ventil Verlag erschienenem Sammelband vor.
¨ Kampnagel – K6, Jarrestr. 20, 21.00 Uhr, € 19,–

»Hamburg nach fünf: Hamburg kriminell«
Daniel Jahn und Anna-Maria Kuricová führen auf den Spuren historischer und 
literarischer Hamburger Kriminalfälle durch das Museum und geben Le-
se-Kostproben aus Hamburg-Krimis.
¨Museum für Hamburgische Geschichte, Holstenwall 24, 18.00 Uhr, 
€ 10,–/7,–, Anmeldung erforderlich: Tel. 040-428 132 701

19 FREITAG

»Killer am Rande des Nervenzusammenbruchs«
In einer langen Kriminacht präsentieren die drei Comedy-Crime-Meister Peter 
Godazgar, Carsten S. Henn und Klaus Stickelbroeck »vollpfostige Gauner, 
Möchtegern-Killer und treudoofe Ex-Knackis«, schwarzen Humor vom Feins-
ten und jede Menge schräge Wendungen. 
¨ Speicherstadtmuseum, Am Sandtorkai 36, 19.30 Uhr, € 16,–, Anmeldung 
unter Tel. 040-321191 oder E-Mail an info@speicherstadtmuseum.de

20 SAMSTAG

HAMBURGER LESECLUBFESTIVAL

Die Idee ist alles andere als taufrisch, schon vor Jahrhunderten 
wurde in Deutschland in Literarischen Salons gelesen und über Lite-
ratur diskutiert. Das Hamburger Leseclubfestival greift sie nun wie-
der auf, pustet dem Salon den Staub der Exklusiv-Einladung vom 
Buckel und ermöglicht die Teilnahme per Ticket-Kauf. Bei dem muss 
man sich allerdings ranhalten, denn die Nachfrage ist einfach riesig. 

Mit dabei sind sechs Autorinnen und Autoren, die ihre aktu-
ellen Bücher jeweils 20 Gästen vorstellen. Eine klassische 

Lesung steht dabei gar nicht auf dem Programm, die Teilneh-
menden erhalten das Buch ihres Lieblingstitels schon vor dem 
Festival. Im Leseclub kann so das Gespräch über das Buch im 
Vordergrund stehen und einen intensiven Blick hinter die Kulis-
sen in lockerer, persönlicher Atmosphäre ermöglichen.   

Mit dabei ist eine hochkarätige Auswahl junger Literatur: Die 
schon mehrfach für ihre journalistische Arbeit ausgezeichnete 
Autorin Khuê Pham stellt ihren Debütroman »Wo auch immer 
ihr seid« (btb) vor, der eine Familiengeschichte zwischen 
Deutschland, den USA und Vietnam erzählt. Der junge Schrift-
steller Lukas Rietzschel, ein Shooting Star der jungen Gegen-
wartsliteratur, hat schon mit seinem Debütroman »Mit der Faust 
in die Welt schlagen« (2018) einen vielgelobten Bestseller vorge-
legt, zum Leseclub bringt er nun seinen zweiten Roman »Raum-
fahrer« (dtv) mit, der im ländlichen Sachsen spielt und von Men-
schen erzählt, deren Leben von großen gesellschaftlichen und 
politischen Veränderungen geprägt ist – und von Verletzungen, 
die sich durch die Generationen ziehen und scheinbar nie ver-
heilen. Mit ihrer Graphic Novel »Gegen mein Gewissen« (Avant) 
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Samstag, 20.11.
Hamburger Leseclubfestival

6 Autorinnen und Autoren, 6 neue Bücher und je 20 Gäste
¨ 20.00 Uhr, die Veranstaltungsorte werden kurzfristig bekannt gegeben

www.leseclubfestival.de

L I T E R A T U R

¨www.literaturinhamburg.de

IN HAMBURG
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DAS KOMMT IM NOVEMBER / 2021:

02. – 06. 11. Hamburger Krimifestival

02. 11. Svenja Flaßpöhler und Rüdiger Safranski 

04. 11. Bernd Brunner

09. 11. Angela Steidele

10. 11.  Rocko Schamoni

12. 11.  Dietmar Dath

15. 11.  Leïla Slimani

16. 11. Jochen Hörisch

20. 11.  Hamburger Leseclubfestival

21. – 25. 11. Nordische Literaturtage

25. 11. Felix Bork

25. 11. Nicole Seifert

20.11.
Hamburger Leseclubfestival

6 Autorinnen und Autoren, 6 neue Bücher und je 20 Gäste
¨ www.leseclubfestival.de
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  Vorgeblättert

03.12. Olli Jalonen
Literaturhaus
06.12. Verleihung der Hamburger Literaturpreise
Literaturhaus
09.12. Wladimir Kaminer
Fabrik
09.12. Stefan Moster
Buchhandlung Boysen + Mauke
09.12. Kent Nagano
Kulturkirche Altona
13.12. Nicole Jäger
Schmidts Tivoli
14.12. Gregor Gysi
Elbphilharmonie
15.12. Lizzie Doron
Jüdischer Salon im Café Leonar
20.12. Ulrich Tukur und Christian Redl
St. Pauli Theater
29.12. Late Night Poetry Slam
St. Pauli Theater
17.01. Sasha Röntgen-Schmitz
Thalia Buchhandlung, Europapassage

  Seminare /Workshops

»Über das Marionettentheater«
Der 1810 verö¯entlichte Aufsatz »Über das Marionettentheater« 
gehört zu den vieldiskutierten Texten von Heinrich von Kleist. Eine 
ungewöhnliche Annäherung an den philosophischen Text hat nun der 
Marionettenspieler Thomas Zürn entwickelt: Sein interaktives Work-
shop-Programm lädt auch zu eigenen Improvisationen mit Thea-
ter-Marionetten ein. 
Jenisch Haus, Baron-Voght-Str. 50, 27. und 28.11., 14.30 Uhr und 
16.30 Uhr, € 20,–/15,–, Reservierung: zuern@)marionetten-spieler.de
¨ marionetten-spieler.de

Kurse der Hamburger Volkshochschule
¨ www.vhs-hamburg.de

»Kreatives Schreiben zu Gemälden in der Kunsthalle«
Online-Kurs mit Claudia Schneider und der Kunsthistorikerin Martina 
Fricsay nach holländischer Genre-Malerei.
05. und 06.11., online, € 50,–, Kurs-Nr.: 0551MMM01
»(M)eine Reportage – von der Idee zum Text«
Einführung in die Reportage als Genre mit Christoph Schumann.
06.11., VHS Zentrum Mitte, Schanzenstr. 75, 14.00 bis 18.00 Uhr, 
€ 81,–, Kurs-Nr.: 2422MMM05
»Kalenderblätter: Literarische Weihnachtsbastelei«
Die Schriftstellerin Regula Venske lädt zu einem Kurs, bei dem ein 
Kalender für 2022 mit eigenen Texten für jeden Monat entstehen soll.
27.11. bis 11.12., 3 Termine, VHS-Zentrum Ost, Berner Heerweg 183, 
€ 87,–, Kurs-Nr.: 0550ROF01

  Außerdem

Bundesweiter Vorlesetag
Das größte Vorlese-Event des Jahres in Deutschland findet am 19. 
November statt: Über 500.000 Vorleser:innen beteiligen sich am 
Bundesweiten Vorlesetag, der auf Initiative der Stiftung Lesen, der 
Wochenzeitung »Die ZEIT« und der Deutsche Bahn Stiftung stattfin-
det. Vorgelesen wird von der »Bürgermeisterin a.D.« ebenso wie von 
der »11. Bernburger Rosenkönigin«, von den »Teltow Kids« und von 
»Babsi«, die zur Lesung in die »Kekswelt« einlädt. Schulen, Kindergär-
ten, Bibliotheken und Buchhandlungen sind überall beteiligt, aber 
auch Gefängniszellen, Tierparks oder Fußgängerzonen werden für 
Lesungen gekapert. Wer selbst eine Vorleseaktion anmelden möchte 
– oder einen Vorleseort in der Nachbarschaft sucht, kann sich online 
informieren.
¨ www.vorlesetag.de

»Drawing Dante«
Das Italienische Kulturinstitut zeigt bis zum 5. Dezember eine Aus-
stellung mit Werken von zwölf Comiczeichner:innen und Illustra-
tor:innen zur »Divina Commedia« von Dante Alighieri. Die in Hölle, 
Fegefeuer und Paradies aufgeteilte, weltberühmte »Göttliche Komö-
die« wurde schon in frühen handschriftlichen Ausgaben im 14. Jahr-
hundert reich illustriert, durch die Jahrhunderte sind große Bilderzy-
klen entstanden und in den letzten Jahrzehnten auch viele 
Nacherzählungen in Comics. Die Austellung »Drawing Dante« zeigt 
nun Werke von u.a. Manuele Fior, Fabiana Fiengo, Spugna, Gabriella 
Giandelli, Silvia Rocchi und Lorenzo »LRNZ« Ceccotti. Erö¯net wird 
die Schau am 5. November um 19.00 Uhr, der Eintritt ist frei.
¨ iicamburgo.esteri.it



»Gesichter« geben wird. Ein Highlight des Festivals ist auch die 
Lesung mit Naja Marie Aidt, deren Bücher ebenfalls von Ursel 
Allenstein aus dem Dänischen übersetzt werden. »Carls Buch« 
(Luchterhand) gilt als eines der »besten Memoirs des letzten 
Jahrzehnts« (Lithub). Sehr persönlich und doch von großer All-
gemeingültigkeit erzählt Naja Marie Aidt in dem Buch von den 
Monaten nach dem Unfalltod ihres 25-jährigen Sohnes Carl und 
ihrem Versuch, das Unbegrei�iche zu verstehen. 
Das versucht auch die schwedische Schriftstellerin Carolina 
Setterwall in ihrem auto�ktionalen Buch »Betre�: Falls ich 
sterbe« (KiWi). Carolina, die überforderte Mutter eines Babys, 
bekommt eines Tages von ihrem Lebensgefährten Aksel eine 
Mail mit dem Betre� »Falls ich sterbe« und einer detaillierten 
Au�istung seiner Passwörter und anderer praktischer Dinge für 
den Todesfall. Carolina ist empört, schließlich sind sie beide erst 
Anfang dreißig. Fünf Monate später ist Aksel tot, über Nacht an 
einem Herzanfall gestorben.
Von einem ganz anderen Verlust erzählt der isländische Schrift-
steller Andri Snær Magnason in »Wasser und Zeit« (Insel), einer 
»Geschichte unserer Zukunft«. In ihr geht es um uralte Mythen, 
heilige Kühe, Vorfahren und Verwandte, und sie ist ein Appell, 
der das Persönliche mit dem Politischen verbindet, um gleichzei-
tig den Versuch einer philosophischen und wissenschaftlich 
fundierten Annährung an die Klimawissenschaft zu wagen.
Aus der jungen norwegischen Literatur ist schließlich Linn 
Strømsborg mit ihrem neuen Roman »Nie Nie Nie« (DuMont) zu 
Gast, der nah am Puls der Zeit vom Muttersein und vom 
Nicht-Muttersein erzählt. Kann man wirklich nur mit Kind eine 
Familie sein? Wieso wird von jeder Frau erwartet, dass sie Mut-
ter werden will? Warum ist es so schwierig, andere Lebensent-
würfe zu akzeptieren? Das sind die durchaus unbequemen Fra-
gen, die im Hintergrund dieses Romans verhandelt werden, der 
sich auf direkte und sehr empathische Weise mit Elternschaft 
und Weiblichkeit auseinandersetzt.
Das sind nur einige der Festivalveranstaltungen, einen wunder-
baren Nachklapp gibt es auch im Dezember noch, wenn Olli Jalo-
nen aus Finnland seinen vielgelobten Seefahrer- und Abenteuer-
roman »Die Himmelskörper« vorstellen wird und das an einem 
dafür idealen Ort – in der Finnischen Seemannskirche.

25 DONNERSTAG

»Nicht verwechseln«
Er würde seine Freizeit in der Natur verbringen 
und Tiere beobachten, heißt es in der Vita des 
Berliner Zeichners Felix Bork. Sein erstes Buch 
heißt dann auch »Oh, ein Tier« (2017), und es 
wurde ein großer Erfolg, weil es mit viel Sprach-
witz und Zeichnungen irgendwo zwischen Kin-
derkritzeleien und realistischer Kunst ein um-
fangreiches Wissen über heimische Tierarten 
vermittelt. Es folgten »Oh, eine Pflanze«, »Und 
was isst du dann?« und in diesem Oktober nun 
»Nicht verwechseln«, das er bei cohen + dober-

nigg vorstellen wird. In seinem neuen Werk malt und beschriftet Bork 
Doppelseiten auf unachahmliche Art: hintersinnig, comichaft gezeichnet 
und sogar gedichtet. 
¨ cohen + dobernigg Buchhandel, Sternstr. 4, 20.30 Uhr, https://codo-
buch.buchkatalog.de/Veranstaltungen

»Abgewertet, vergessen, wiederentdeckt«
Die Hamburger Autorin und Übersetzerin Nicole Seifert stellt ihr neues 
Buch über »Frauenliteratur« vor, für das sie über drei Jahre lang aus-
schließlich Literatur von Frauen – Klassiker wie Zeitgenössisches, Be-
kanntes wie Unbekannteres – gelesen und davon auf ihrem Blog »Nacht 
und Tag« berichtet hat. 
¨ stories! im Falkenriedquartier, Straßenbahnring 17, 19.30 Uhr, € 5,–, 
Anmeldungen@stories-hamburg.de

29 MONTAG

»Gemischtes Doppel«
Annemarie Stoltenberg und Rainer Moritz präsentieren ihre Favoriten 
aus den Herbst- und Winterprogrammen der Verlage.
¨ Buchhandlung Boysen & Mauke, Große Johannisstr. 19, 19.30 Uhr, 
€ 12,–/8,–, Anmeldungen per E-Mail an Beate Ermlich: b.ermlich@
schweitzer-online.de

»Ce qu’il faut de nuit«
Gewinner der Hamburger Jury des französischsprachigen Debüt-Wett-
bewerbs in Chambéry-Savoie ist in diesem Jahr Laurent Petitmangin, der 
sein Debüt »Ce qu‘il faut de nuit« nun in Hamburg vorstellen wird.
¨ Literaturhaus und Institut français de Hambourg in der Heimhuder Str. 55, 
19.00 Uhr, € 5,–, Anmeldung an brigitte.zinke@institutfrancais.de

30 DIENSTAG

Wilhelm-Hau�-Abend
»Zwerg Nase«, »Der kleine Muck«, »Das kalte Herz«, »Das Wirtshaus im 
Spessart« – mit seinen Märchen und Märchensammlungen ist der schwäbi-
sche Autor Wilhelm Hau¯ in die Weltliteratur eingegangen. Dass der im-
mens produktive Hau¯ in den nicht einmal 25 Jahren auch den umfangrei-
chen Roman »Lichtenstein«, Gedichte, Novellen, Satiren und Essays 
publizierte, ist heute weniger bekannt. Tilman Spreckelsen stellt das Leben 
und Werk des Autors vor, der einen so klaren Blick auf die enormen wirt-
schaftlichen, gesellschaftlichen und sozialen Umbrüche der nur scheinbar 
friedlichen Biedermeierzeit geworfen hat. Es liest Christian Brückner. 
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 17.30 Uhr, 19.30 Uhr, € 12,–/8,–, 
Streamingticket: € 5,–, www.literaturhaus-hamburg.de
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ist die Hamburger Comickünstlerin Hannah Brinkmann im 
Leseclub, sie erzählt vom Au¨egehren gegen Autoritäten und 
dem Kampf für das Richtige. Seinen Coming-of-Age-Roman 
»Unheimlich nah« (Piper) stellt Joachim Scheerer vor, während 
Lisa Kreißler in ihrem neuen Roman »Schreie & Flüstern« (mai-
risch) von einer jungen Familie erzählt und einer Wirklichkeit 
im Wandel. »Wie alles begann und wer dabei umkam« erzählt 
schließlich Simon Urban in seinem virtuosen Schelmenroman, 
in dem es um alles geht, was Recht ist – und damit auch um die 
ganz praktische Frage nach der angemessenen Rache. 

21 SONNTAG

NORDISCHE LITER ATURTAGE

Es ist ein kleines und feines Festival, das in zweijährigem Rhyth-
mus im Herbst im Hamburger Literaturhaus statt�ndet und einen 
aktuellen Querschnitt der Literatur aus dem Norden präsentiert. In 
diesem Jahr sind 14 Autorinnen und Autoren aus Norwegen, Island, 
Finnland, Dänemark und Schweden zu Gast. Das hochaktuelle Mot-
to des Festivals: »Beziehungsweisen«. 

Im Vordergrund der Nordischen Literaturtage stehen aktuelle 
Titel aus der Gegenwartsliteratur, doch manchmal ist es eben 

doch viel spannender, einen Blick zurückzuwerfen, zum Beispiel 
in die »Arbeitstagebücher 1955–2001« des schwedischen Filmema-
chers Ingmar Bergman, die Renate Bleibtreu unter dem Titel »Ich 
schreibe Filme« (Berenberg) neu herausgegeben hat und zum Fes-
tivalauftakt vorstellen wird. Ganz besonders emp�ehlt sich für 

einen Rückblick aber auch die berühmte »Kopenhagen-Trilogie« 
(Au¨au) von Tove Ditlevsen (1917-1976), die eine der großen Auto-
rinnen der dänischen Literatur ist. Die drei Bände »Kindheit«, 
»Jugend« und »Abhängigkeit« sind meisterhafte auto�ktionale 
Romane. Ins Deutsche übersetzt hat sie Ursel Allenstein, die sie 
zusammen mit der Lektorin Friederike Schilbach vorstellen und 
einen Ausblick auf ihre Neuübersetzung von Ditlevsens Roman 
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 21. – 25.11.
Nordische Literaturtage 2021

¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 2-in-1-Ticket: € 12,–/8,–, 
Festival-Streamingticket: € 10,–, Tagesticket: € 22,–/14,–

www.literaturhaus-hamburg.de 

EDITORIAL

Was lässt sich mitnehmen aus diesem Herbst-Parkour der Neu-
erscheinungen? Gleich mit dem ersten Satz hat sich für mich 
Svenja Flaßpöhler (02./03.11.) empfohlen: »Sind Emp�ndungen 
reine Privatsache?« Das fragt sich die Philosophin zum Auftakt 
ihres neuen Buches »Sensibel«. Mit einem eher klassischen Wet-
terbericht wird dagegen das literarische Weltereignis erö�net, 
das für den neuen Roman »Crossroads« von Jonathan Franzen 
ausgerufen wurde: »Der von kahlen Eichen und Ulmen durchbro-
chene Himmel, an dem zwei Frontensysteme die grauen Köpfe 
zusammenstrecken« – und hier kann man schon abbrechen, 
denn »Frontensysteme« haben in der amerikanischen Literatur 
eine eigene Dynamik, auch wenn sie am Ende nur auf »weiße 
Weihnachten« hinauslaufen. Damit sind dann allerdings so vie-
le Vorzeichen angetriggert, dass es besser ist, auf Dietmar Dath 
(12.11.) umzuschwenken. Sein Roman »Gentzen oder: Betrunken 
aufräumen« beginnt kurz und profan mit dem Satz: »Er isst nicht 
genug.« Das ist eine ziemlich gewagte Reduktion aufs Wesentliche, 
die in der deutschen Literatur Tradition hat, wobei es knapper als 
bei �omas Mann nicht geht: »Was ist das«, lässt er die kleine Tony 
zum Auftakt der »Buddenbrooks« sagen, um sie anschließend mit 
Luthers Katechismus aufs Glatteis ihres Leben zu befördern, das 
sie eben nicht »vor allem Übel behütet und bewahret«. Die Kunst 
der Erö�nung beherrscht aber auch Till Raether (06.11.). Sein neuer 
Krimi »Hausbruch« beginnt damit: »Ich bring den Alten um«. Das 
ist ein in aller Regel so beiläu�g daher gesagter Satz, dass er sich für 
einen Krimi fast von selbst verbietet – Till Raether weiß das natür-
lich ganz genau. Im sehr kurzen, ersten Kapitel seines Romans er-
fährt man dann, dass banale Beiläu�gkeit sich gern an die Seite der  
schlimmsten Erlebnissen gesellt und reibt sich verwundert die Au-
gen. Lukas Rietzschel (20.11.) spielt in seinem Roman »Raumfahrer« 
mit dem umgekehrten E�ekt. Da heißt es zum Auftakt: »Das war 
eine Nacht, in der wieder nichts passieren würde.« So ist es dann 
auch. Dennoch entfaltet sein Roman in nur wenigen Sätzen einen 
Sog, der direkt hineinzieht in eine Welt großer Veränderungen. Und 
damit emp�ehlt sich, nach all den Anfängen, hier noch einmal Till 
Raethers »Hausbruch« mit dem letzten Satz und einem tre�enden 
Resümee für den literarischen November: »Klar bin ich happy.« 

Jürgen Abel

¨ www.literaturinhamburg.de 

»Unsere Seelen bei Nacht«
Barbara Auer und Walter Sittler präsentieren einen Dialog nach dem Roman 
von Ken Harouf über zwei einsam gewordene Menschen und die Auswege, 
die sie aus ihrer Isolation suchen und finden, und zwar gegen alle gesell-
schaftlichen Konventionen.
¨ St. Pauli Theater, Spielbudenplatz 29-30, 19.30 Uhr, ab € 28,90, 
www.st-pauli-theater.de

17 MITTWOCH

»März & Moritz und 1 Gast«
Ursula März, Rainer Moritz und Marie Schmidt präsentieren fünf belletristi-
sche Neuerscheinungen der Saison.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–, Streamingticket: 
€ 5,–, www.literaturhaus-hamburg.de

18 DONNERSTAG

»Der mit der Luft schimpft«
Der Sänger, Songtexter, Hörspielautor und Theaterschauspieler Jens Rachut, 
der als eine der Schlüsselfiguren der deutschen Punkszene gilt, stellt zusam-
men mit der Schauspielerin Laura Tonke in einer »lauten Lesung« mit Musik 
einige der Texte aus seinem im Ventil Verlag erschienenem Sammelband vor.
¨ Kampnagel – K6, Jarrestr. 20, 21.00 Uhr, € 19,–

»Hamburg nach fünf: Hamburg kriminell«
Daniel Jahn und Anna-Maria Kuricová führen auf den Spuren historischer und 
literarischer Hamburger Kriminalfälle durch das Museum und geben Le-
se-Kostproben aus Hamburg-Krimis.
¨Museum für Hamburgische Geschichte, Holstenwall 24, 18.00 Uhr, 
€ 10,–/7,–, Anmeldung erforderlich: Tel. 040-428 132 701

19 FREITAG

»Killer am Rande des Nervenzusammenbruchs«
In einer langen Kriminacht präsentieren die drei Comedy-Crime-Meister Peter 
Godazgar, Carsten S. Henn und Klaus Stickelbroeck »vollpfostige Gauner, 
Möchtegern-Killer und treudoofe Ex-Knackis«, schwarzen Humor vom Feins-
ten und jede Menge schräge Wendungen. 
¨ Speicherstadtmuseum, Am Sandtorkai 36, 19.30 Uhr, € 16,–, Anmeldung 
unter Tel. 040-321191 oder E-Mail an info@speicherstadtmuseum.de

20 SAMSTAG

HAMBURGER LESECLUBFESTIVAL

Die Idee ist alles andere als taufrisch, schon vor Jahrhunderten 
wurde in Deutschland in Literarischen Salons gelesen und über Lite-
ratur diskutiert. Das Hamburger Leseclubfestival greift sie nun wie-
der auf, pustet dem Salon den Staub der Exklusiv-Einladung vom 
Buckel und ermöglicht die Teilnahme per Ticket-Kauf. Bei dem muss 
man sich allerdings ranhalten, denn die Nachfrage ist einfach riesig. 

Mit dabei sind sechs Autorinnen und Autoren, die ihre aktu-
ellen Bücher jeweils 20 Gästen vorstellen. Eine klassische 

Lesung steht dabei gar nicht auf dem Programm, die Teilneh-
menden erhalten das Buch ihres Lieblingstitels schon vor dem 
Festival. Im Leseclub kann so das Gespräch über das Buch im 
Vordergrund stehen und einen intensiven Blick hinter die Kulis-
sen in lockerer, persönlicher Atmosphäre ermöglichen.   

Mit dabei ist eine hochkarätige Auswahl junger Literatur: Die 
schon mehrfach für ihre journalistische Arbeit ausgezeichnete 
Autorin Khuê Pham stellt ihren Debütroman »Wo auch immer 
ihr seid« (btb) vor, der eine Familiengeschichte zwischen 
Deutschland, den USA und Vietnam erzählt. Der junge Schrift-
steller Lukas Rietzschel, ein Shooting Star der jungen Gegen-
wartsliteratur, hat schon mit seinem Debütroman »Mit der Faust 
in die Welt schlagen« (2018) einen vielgelobten Bestseller vorge-
legt, zum Leseclub bringt er nun seinen zweiten Roman »Raum-
fahrer« (dtv) mit, der im ländlichen Sachsen spielt und von Men-
schen erzählt, deren Leben von großen gesellschaftlichen und 
politischen Veränderungen geprägt ist – und von Verletzungen, 
die sich durch die Generationen ziehen und scheinbar nie ver-
heilen. Mit ihrer Graphic Novel »Gegen mein Gewissen« (Avant) 
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Samstag, 20.11.
Hamburger Leseclubfestival

6 Autorinnen und Autoren, 6 neue Bücher und je 20 Gäste
¨ 20.00 Uhr, die Veranstaltungsorte werden kurzfristig bekannt gegeben

www.leseclubfestival.de

L I T E R A T U R

November / 2021¨www.literaturinhamburg.de
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DAS KOMMT IM NOVEMBER / 2021:

02. – 06. 11. Hamburger Krimifestival

02. 11. Svenja Flaßpöhler und Rüdiger Safranski 

04. 11. Bernd Brunner

09. 11. Angela Steidele

10. 11.  Rocko Schamoni

12. 11.  Dietmar Dath

15. 11.  Leïla Slimani

16. 11. Jochen Hörisch

20. 11.  Hamburger Leseclubfestival

21. – 25. 11. Nordische Literaturtage

25. 11. Felix Bork

25. 11. Nicole Seifert

20.11.
Hamburger Leseclubfestival

6 Autorinnen und Autoren, 6 neue Bücher und je 20 Gäste
¨ www.leseclubfestival.de

  Seminare /Workshops

»Über das Marionettentheater«
Der 1810 verö¯entlichte Aufsatz »Über das Marionettentheater« 
gehört zu den vieldiskutierten Texten von Heinrich von Kleist. Eine 
ungewöhnliche Annäherung an den philosophischen Text hat nun der 
Marionettenspieler Thomas Zürn entwickelt: Sein interaktives Work-
shop-Programm lädt auch zu eigenen Improvisationen mit Thea-
ter-Marionetten ein. 
Jenisch Haus, Baron-Voght-Str. 50, 27. und 28.11., 14.30 Uhr und 
16.30 Uhr, € 20,–/15,–, Reservierung: zuern@)marionetten-spieler.de
¨ marionetten-spieler.de

Kurse der Hamburger Volkshochschule
¨ www.vhs-hamburg.de

»Kreatives Schreiben zu Gemälden in der Kunsthalle«
Online-Kurs mit Claudia Schneider und der Kunsthistorikerin Martina 
Fricsay nach holländischer Genre-Malerei.
05. und 06.11., online, € 50,–, Kurs-Nr.: 0551MMM01
»(M)eine Reportage – von der Idee zum Text«
Einführung in die Reportage als Genre mit Christoph Schumann.
06.11., VHS Zentrum Mitte, Schanzenstr. 75, 14.00 bis 18.00 Uhr, 
€ 81,–, Kurs-Nr.: 2422MMM05
»Kalenderblätter: Literarische Weihnachtsbastelei«
Die Schriftstellerin Regula Venske lädt zu einem Kurs, bei dem ein 
Kalender für 2022 mit eigenen Texten für jeden Monat entstehen soll.
27.11. bis 11.12., 3 Termine, VHS-Zentrum Ost, Berner Heerweg 183, 
€ 87,–, Kurs-Nr.: 0550ROF01



ist die Hamburger Comickünstlerin Hannah Brinkmann im 
Leseclub, sie erzählt vom Au¨egehren gegen Autoritäten und 
dem Kampf für das Richtige. Seinen Coming-of-Age-Roman 
»Unheimlich nah« (Piper) stellt Joachim Scheerer vor, während 
Lisa Kreißler in ihrem neuen Roman »Schreie & Flüstern« (mai-
risch) von einer jungen Familie erzählt und einer Wirklichkeit 
im Wandel. »Wie alles begann und wer dabei umkam« erzählt 
schließlich Simon Urban in seinem virtuosen Schelmenroman, 
in dem es um alles geht, was Recht ist – und damit auch um die 
ganz praktische Frage nach der angemessenen Rache. 

21 SONNTAG

NORDISCHE LITER ATURTAGE

Es ist ein kleines und feines Festival, das in zweijährigem Rhyth-
mus im Herbst im Hamburger Literaturhaus statt�ndet und einen 
aktuellen Querschnitt der Literatur aus dem Norden präsentiert. In 
diesem Jahr sind 14 Autorinnen und Autoren aus Norwegen, Island, 
Finnland, Dänemark und Schweden zu Gast. Das hochaktuelle Mot-
to des Festivals: »Beziehungsweisen«. 

Im Vordergrund der Nordischen Literaturtage stehen aktuelle 
Titel aus der Gegenwartsliteratur, doch manchmal ist es eben 

doch viel spannender, einen Blick zurückzuwerfen, zum Beispiel 
in die »Arbeitstagebücher 1955–2001« des schwedischen Filmema-
chers Ingmar Bergman, die Renate Bleibtreu unter dem Titel »Ich 
schreibe Filme« (Berenberg) neu herausgegeben hat und zum Fes-
tivalauftakt vorstellen wird. Ganz besonders emp�ehlt sich für 

einen Rückblick aber auch die berühmte »Kopenhagen-Trilogie« 
(Au¨au) von Tove Ditlevsen (1917-1976), die eine der großen Auto-
rinnen der dänischen Literatur ist. Die drei Bände »Kindheit«, 
»Jugend« und »Abhängigkeit« sind meisterhafte auto�ktionale 
Romane. Ins Deutsche übersetzt hat sie Ursel Allenstein, die sie 
zusammen mit der Lektorin Friederike Schilbach vorstellen und 
einen Ausblick auf ihre Neuübersetzung von Ditlevsens Roman 
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 21. – 25.11.
Nordische Literaturtage 2021

¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 2-in-1-Ticket: € 12,–/8,–, 
Festival-Streamingticket: € 10,–, Tagesticket: € 22,–/14,–

www.literaturhaus-hamburg.de 

14 SONNTAG

»Im Winter Schnee, nachts Sterne«
Fabio Geda und Enaiatollah Akbari präsentieren die Fortsetzung des inter-
nationalen Bestsellers »Im Meer schwimmen Krokodile«, Paola Barbon 
moderiert und übersetzt ins Deutsche.
¨ Istituto Italiano di Cultura Hamburg, Hansastr. 6, 11.00 Uhr, Eintritt frei, 
Anmeldung per E-Mail erforderlich: events@iic-hamburg.de

»Unsichtbare Brüche«
Die in Berlin lebende kurdisch-syrische Lyrikerin, Autorin und Journalistin 
Widad Nabi liest aus ihrem Gedichtband.
¨ Literaturzentrum im Literaturhaus, Schwanenwik 38, 17.00 Uhr, € 7,–
/5,–, Anmeldung unter Tel. 040-2279203 oder an lit@lithamburg.de

15 MONTAG

»Das Land der Anderen«
Sie gilt als eine der wichtigsten literarischen 
Stimmen Frankreichs und stand auch mit ihrem 
neuen Roman wieder wochenlang auf Platz 1 
der Bestsellerlisten: Leïla Slimani, 1981 in Rabat 
geboren und in Marokko aufgewachsen. Sie 
studierte an der Pariser Eliteuniversität Scien-
ces Po und lebt heute mit ihrer Familie in Paris. 
In »Das Land der Anderen« erzählt sie die Ge-
schichte ihrer Großeltern: Mathilde, eine junge 
Elsässerin, verliebt sich am Ende des Zweiten 
Weltkriegs in Amine Belhaj, einen marokkani-

schen O¸zier im Dienst der französischen Armee. Die beiden heiraten 
und lassen sich am Fuß des Atlas-Gebirges auf einem Hof nieder. Wäh-
rend Amine versucht, dem steinigen Boden einen kargen Ertrag abzut-
rotzen, zieht Mathilde die Kinder groß. Voller Freiheitsdrang hatte sie 
den Au¹ruch in ein neues  Leben gewagt und sieht sich nun mit dem 
alltäglichen Rassismus der Kolonialgesellschaft konfrontiert, mit den pat-
riarchalischen Traditionen und dem Unverständnis des eigenen Mannes. 
Aber Mathilde gibt nicht auf. Sie kämpft um Anerkennung und ihr Leben 
im Land der Anderen. Leïla Slimani stellte ihren Roman zusammen mit 
Franziska Herrmann vor, die den deutschen Text lesen wird. 
Moderation: Alexander Solloch.
¨ Literaturhaus und NDR Kultur im Rolf-Liebermann-Studio, Oberstr. 120, 
€ 16,–/12,–, www.literaturhaus-hamburg.de

»Hitch und ich«
Der Schauspieler und Synchronsprecher Jens Wawrczeck präsentiert in 
einer szenischen Lesung den Thriller »Die 29 Stufen« von Alfred Hitch-
cock. Dramaturgie: Sonja Valentin.
¨ Hamburger Kammerspiele, Hartungstr. 9–11, 18.00 Uhr. € 20,–/15,– 
(Das Metropolis Kino zeigt den Film am 23.11. um 19.30 Uhr in der Original-
fassung inklusive einer Einführung und mit einem Nachgespräch mit Jens 
Wawrczeck.)

16 DIENSTAG

»Hände – Eine Kulturgeschichte«
Jochen Hörisch stellt im Gespräch mit Ulrich 
Greiner sein neues Buch über das vielseitigste 
menschliche Körperteil vor: die Hand. Sie greift 
und tastet, streichelt und schlägt, begrüßt und 
schließt Verträge. In der Sprache finden wir 
unzählige Beispiele für ihre herausragende Rol-
le: Wir nehmen eine Sache in die Hand, etwas 
lässt sich nicht von der Hand weisen und ein Ziel 
wäre zum Greifen nahe, hätten wir nur nicht 
zwei linke Hände. Jede Epoche verbindet ihre 
eigenen Vorstellungen mit der Hand – und wenn 

wir Maschinen immer häufiger mit der Sprache steuern, sagt das viel über 
den Wandel, den wir durchleben. Jochen Hörisch führt uns in seinem Buch 
die ganze Vielfalt der Hände vor, die uns in der Literatur und in der Ge-
schichte der Ideen begegnen.
¨ Freie Akademie der Künste, Klosterwall 23, 19.00 Uhr, € 12,–/8,–, 
www.akademie-der-kuenste.de/

»Ombra – Roman einer Wiedergeburt« 
Hanns Josef Ortheil liest aus seinem soeben neu erschienenen »Roman 
einer Wiedergeburt«. Moderation: Rainer Moritz.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–, Streamingticket: 
€ 5,–, Livestream und Tickets: www.literaturhaus-hamburg.de 
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»Unsere Seelen bei Nacht«
Barbara Auer und Walter Sittler präsentieren einen Dialog nach dem Roman 
von Ken Harouf über zwei einsam gewordene Menschen und die Auswege, 
die sie aus ihrer Isolation suchen und finden, und zwar gegen alle gesell-
schaftlichen Konventionen.
¨ St. Pauli Theater, Spielbudenplatz 29-30, 19.30 Uhr, ab € 28,90, 
www.st-pauli-theater.de

17 MITTWOCH

»März & Moritz und 1 Gast«
Ursula März, Rainer Moritz und Marie Schmidt präsentieren fünf belletristi-
sche Neuerscheinungen der Saison.
¨ Literaturhaus, Schwanenwik 38, 19.30 Uhr, € 14,–/10,–, Streamingticket: 
€ 5,–, www.literaturhaus-hamburg.de

18 DONNERSTAG

»Der mit der Luft schimpft«
Der Sänger, Songtexter, Hörspielautor und Theaterschauspieler Jens Rachut, 
der als eine der Schlüsselfiguren der deutschen Punkszene gilt, stellt zusam-
men mit der Schauspielerin Laura Tonke in einer »lauten Lesung« mit Musik 
einige der Texte aus seinem im Ventil Verlag erschienenem Sammelband vor.
¨ Kampnagel – K6, Jarrestr. 20, 21.00 Uhr, € 19,–

»Hamburg nach fünf: Hamburg kriminell«
Daniel Jahn und Anna-Maria Kuricová führen auf den Spuren historischer und 
literarischer Hamburger Kriminalfälle durch das Museum und geben Le-
se-Kostproben aus Hamburg-Krimis.
¨Museum für Hamburgische Geschichte, Holstenwall 24, 18.00 Uhr, 
€ 10,–/7,–, Anmeldung erforderlich: Tel. 040-428 132 701

19 FREITAG

»Killer am Rande des Nervenzusammenbruchs«
In einer langen Kriminacht präsentieren die drei Comedy-Crime-Meister Peter 
Godazgar, Carsten S. Henn und Klaus Stickelbroeck »vollpfostige Gauner, 
Möchtegern-Killer und treudoofe Ex-Knackis«, schwarzen Humor vom Feins-
ten und jede Menge schräge Wendungen. 
¨ Speicherstadtmuseum, Am Sandtorkai 36, 19.30 Uhr, € 16,–, Anmeldung 
unter Tel. 040-321191 oder E-Mail an info@speicherstadtmuseum.de

20 SAMSTAG

HAMBURGER LESECLUBFESTIVAL

Die Idee ist alles andere als taufrisch, schon vor Jahrhunderten 
wurde in Deutschland in Literarischen Salons gelesen und über Lite-
ratur diskutiert. Das Hamburger Leseclubfestival greift sie nun wie-
der auf, pustet dem Salon den Staub der Exklusiv-Einladung vom 
Buckel und ermöglicht die Teilnahme per Ticket-Kauf. Bei dem muss 
man sich allerdings ranhalten, denn die Nachfrage ist einfach riesig. 

Mit dabei sind sechs Autorinnen und Autoren, die ihre aktu-
ellen Bücher jeweils 20 Gästen vorstellen. Eine klassische 

Lesung steht dabei gar nicht auf dem Programm, die Teilneh-
menden erhalten das Buch ihres Lieblingstitels schon vor dem 
Festival. Im Leseclub kann so das Gespräch über das Buch im 
Vordergrund stehen und einen intensiven Blick hinter die Kulis-
sen in lockerer, persönlicher Atmosphäre ermöglichen.   

Mit dabei ist eine hochkarätige Auswahl junger Literatur: Die 
schon mehrfach für ihre journalistische Arbeit ausgezeichnete 
Autorin Khuê Pham stellt ihren Debütroman »Wo auch immer 
ihr seid« (btb) vor, der eine Familiengeschichte zwischen 
Deutschland, den USA und Vietnam erzählt. Der junge Schrift-
steller Lukas Rietzschel, ein Shooting Star der jungen Gegen-
wartsliteratur, hat schon mit seinem Debütroman »Mit der Faust 
in die Welt schlagen« (2018) einen vielgelobten Bestseller vorge-
legt, zum Leseclub bringt er nun seinen zweiten Roman »Raum-
fahrer« (dtv) mit, der im ländlichen Sachsen spielt und von Men-
schen erzählt, deren Leben von großen gesellschaftlichen und 
politischen Veränderungen geprägt ist – und von Verletzungen, 
die sich durch die Generationen ziehen und scheinbar nie ver-
heilen. Mit ihrer Graphic Novel »Gegen mein Gewissen« (Avant) 
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Samstag, 20.11.
Hamburger Leseclubfestival

6 Autorinnen und Autoren, 6 neue Bücher und je 20 Gäste
¨ 20.00 Uhr, die Veranstaltungsorte werden kurzfristig bekannt gegeben
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  Vorgeblättert

03.12. Olli Jalonen
Literaturhaus
06.12. Verleihung der Hamburger Literaturpreise
Literaturhaus
09.12. Wladimir Kaminer
Fabrik
09.12. Stefan Moster
Buchhandlung Boysen + Mauke
09.12. Kent Nagano
Kulturkirche Altona
13.12. Nicole Jäger
Schmidts Tivoli
14.12. Gregor Gysi
Elbphilharmonie
15.12. Lizzie Doron
Jüdischer Salon im Café Leonar
20.12. Ulrich Tukur und Christian Redl
St. Pauli Theater
29.12. Late Night Poetry Slam
St. Pauli Theater
17.01. Sasha Röntgen-Schmitz
Thalia Buchhandlung, Europapassage

  Seminare /Workshops

»Über das Marionettentheater«
Der 1810 verö¯entlichte Aufsatz »Über das Marionettentheater« 
gehört zu den vieldiskutierten Texten von Heinrich von Kleist. Eine 
ungewöhnliche Annäherung an den philosophischen Text hat nun der 
Marionettenspieler Thomas Zürn entwickelt: Sein interaktives Work-
shop-Programm lädt auch zu eigenen Improvisationen mit Thea-
ter-Marionetten ein. 
Jenisch Haus, Baron-Voght-Str. 50, 27. und 28.11., 14.30 Uhr und 
16.30 Uhr, € 20,–/15,–, Reservierung: zuern@)marionetten-spieler.de
¨ marionetten-spieler.de

Kurse der Hamburger Volkshochschule
¨ www.vhs-hamburg.de

»Kreatives Schreiben zu Gemälden in der Kunsthalle«
Online-Kurs mit Claudia Schneider und der Kunsthistorikerin Martina 
Fricsay nach holländischer Genre-Malerei.
05. und 06.11., online, € 50,–, Kurs-Nr.: 0551MMM01
»(M)eine Reportage – von der Idee zum Text«
Einführung in die Reportage als Genre mit Christoph Schumann.
06.11., VHS Zentrum Mitte, Schanzenstr. 75, 14.00 bis 18.00 Uhr, 
€ 81,–, Kurs-Nr.: 2422MMM05
»Kalenderblätter: Literarische Weihnachtsbastelei«
Die Schriftstellerin Regula Venske lädt zu einem Kurs, bei dem ein 
Kalender für 2022 mit eigenen Texten für jeden Monat entstehen soll.
27.11. bis 11.12., 3 Termine, VHS-Zentrum Ost, Berner Heerweg 183, 
€ 87,–, Kurs-Nr.: 0550ROF01

  Außerdem

Bundesweiter Vorlesetag
Das größte Vorlese-Event des Jahres in Deutschland findet am 19. 
November statt: Über 500.000 Vorleser:innen beteiligen sich am 
Bundesweiten Vorlesetag, der auf Initiative der Stiftung Lesen, der 
Wochenzeitung »Die ZEIT« und der Deutsche Bahn Stiftung stattfin-
det. Vorgelesen wird von der »Bürgermeisterin a.D.« ebenso wie von 
der »11. Bernburger Rosenkönigin«, von den »Teltow Kids« und von 
»Babsi«, die zur Lesung in die »Kekswelt« einlädt. Schulen, Kindergär-
ten, Bibliotheken und Buchhandlungen sind überall beteiligt, aber 
auch Gefängniszellen, Tierparks oder Fußgängerzonen werden für 
Lesungen gekapert. Wer selbst eine Vorleseaktion anmelden möchte 
– oder einen Vorleseort in der Nachbarschaft sucht, kann sich online 
informieren.
¨ www.vorlesetag.de

»Drawing Dante«
Das Italienische Kulturinstitut zeigt bis zum 5. Dezember eine Aus-
stellung mit Werken von zwölf Comiczeichner:innen und Illustra-
tor:innen zur »Divina Commedia« von Dante Alighieri. Die in Hölle, 
Fegefeuer und Paradies aufgeteilte, weltberühmte »Göttliche Komö-
die« wurde schon in frühen handschriftlichen Ausgaben im 14. Jahr-
hundert reich illustriert, durch die Jahrhunderte sind große Bilderzy-
klen entstanden und in den letzten Jahrzehnten auch viele 
Nacherzählungen in Comics. Die Austellung »Drawing Dante« zeigt 
nun Werke von u.a. Manuele Fior, Fabiana Fiengo, Spugna, Gabriella 
Giandelli, Silvia Rocchi und Lorenzo »LRNZ« Ceccotti. Erö¯net wird 
die Schau am 5. November um 19.00 Uhr, der Eintritt ist frei.
¨ iicamburgo.esteri.it
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